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Dir grlrstustc ZcitmigKarlsruhes
ist die

Badische jpfeffe .
Inserate sind von grösstem Erfolg.

Michail Batuuin uitb feine unveröffentlichten
Briefe ans Sibirien.

Vou Dr . Boris Minzes (Sofia).
(Nachdruck verboten .)

Die „Philosophie des Mordes" ist jetzt zur chronische»
Krankheit gelvorden, und die unschuldigen Opfer in der
Pariser Kammer , im Theater zu Barcelona, die Ermordung
des Präsidenten Carnot, bieten die schlimmste » Belege
dazu. Daß die Dynamitwaffe in in ihrer unförmlichen,
Alles zerstörenden Gewalt zum Hebel des Fortschritts aus-
erkoren wurde und daß sogar Männer der Wissenschaft,
wie ein NecluS, sich als Vertreter dieser tollen Ansicht
proklamiren , diese pathologischeErscheinung gehört zweifels¬
ohne in das Gebiet der Völkerpsychopathie. Suchen wir
aber »ach der Wurzel, so sehen ivir , daß dieses blut¬
triefende „ Geisteslicht" vom Norden her kam und daß sein
Vater, der Apostel der Anarchie, der ehemalige russische
Artillerieoffizier Baknnin ist , der merkwürdiger Weise
mit Leib und Seele Hegels geistiger Schüler war.

1814 in der Stadt Torzok, im Gonvcrnement Tverj,
geboren, wurde er im Jahre 1835 von der Lektüre der
französischen Seusualisten und Materialisten, die er ans
Langweile las . auf die Bah» der Hegelschen Philosophie ,
deren Verbreitung in Rußland eine Epoche bildet, gelenkt .
Von der Natur mit den glänzendsten Geisteseigenschafte»
und einer bezaubernde» Rednergabe verschwenderisch auS-
gestattet, verstand der emimdzwanzigjährige Jüngling de»
trockensten methaphhsischen Formeln die lebendigste Gestalt
zn verleihen, — eine Welt von Ideen , der „Geist des
Absoluten" ging vor ihm auf.

Für die unter dem schrecklichen Zensur- und Polizei¬
drucke schmachtende gebildete Gesellschaft in Rußland war
diese „ geistige Gymnastik " eine ersehnte Erlösung : in den
höheren Geistesregionen des „Unendlichen" schwebend ,
wandten sie dem Praktischen de» Rücken ; die Philosophie
war ihre Religion geworden und Hegel beteten sie an .
„Wie die Religion ein Sakrament gewesen war, an welches
man in frühere » Zeiten mit Furcht und Glauben heran¬
trat, so ist es in unserer Zeit mit der Philosophie der
Fall — und zwar mit der Hegelschen "

. so schrieb im Jahre
1839 Bakunins philosophischer GesinnungSgenoffe Ogarev
an einen anderen — au Herzen.

Rach Deutschland, nach der Stätte der geistigen
Wiedergeburt , sehnte sich die russische Intelligenz , und ei»
Turgenrv pries sich glücklich, in Berlin aus dem philo¬
sophischen Urquell geistige Kraft zu schöpfen : „Ich stürzte
mich Kopf über in daS „deutsche Meer "

, das mich reinigen
und wiederbeleben sollte .

"
so charatterifirt Turgenev dieses

sein Lebensmoment in seinen „ Erinnerungen "
. Auch Ba-

kunin sehnte sich dahin . „ Von meiner Reise nach Deutsch¬
land erwarte ich eine geistige Wiedergeburt und Taufe,"
schrieb er im April 1840 an Herzen. Und ein interessantes
Schauspiel konnte man in Berlin sehen : auf derselben
Universitätsbank saßen zwei junge Russen nebeneinander,
zwei Freunde — Turgenev und Bakuuin — und mit
zehrender Wißbegierde lauschten sie der „heiligen Metha-
physik

" ihr Geheimniß ab . Der eine war auserkoren , das
schöne gottähnliche Ideal des Schaffens zu verkörpern, der
andere — die gräuliche elementare Urgewalt der Pande-
struktion, der Herz- und sinnlosen Zerstörung zu « präsen¬
tsten : „Die Lust der Zerstörung ist eine schaffende Lnst,"
diese Eidesformel des revolutionären Anarchismus und
sozialen „ Amorphismus " sprach Baknnin bereits im Jahre
1842 in Ruges „Deutschen Jahrbüchern " aus, und sie
machte eine geisterverwirrende Runde unter Europas de¬
struktiven Elementen . Wie wir sehen, verwandelte sich in
Deutschland bald der konservative Methaphysiker Bakuuin ,
der alles Bestehende für „vernünftig hiell" , in einen revo¬
lutionäre» Fanatiker und ging mit einem Sprung in das
ultraradikale Lager der Hegel' schen Linken über.

Fern vom praktischen Leben , aller ernsthaften politischen
Traditionen von Hause aus bar, operirte er mit der Mensch¬
heit, wie mit algebraischen Begriffen und ergab sich dem
Wahne , die herrschenden gesellschaftlichen Zustände in
Trümmer zerschlagen und sie später nach einem bestimmten,
von ihm selbst entworfenen Plane »vieder aufbauen zu
können.

An jeder zerstörenden Bewegung theilnehmend, schwang
er sich in der sächsischen Mairevolution des Jahres 1849
zum Führer auf und wurde verhaftet . . .

Seine Schicksale , die mit diesem Momente beginnen,
theilt er in seinen längeren Briefen aus Sibirien mit.
Sein « Leiden waren schrecklich : nichts weniger als glimpflich
behandelt , brachte er über zwei Jahre in den Gefängnissen
von Dresden, Königstein, Prag , Olmütz zu , wo er sogar
an die Wand gekettet lag , um dann in der schrecklichen
russischen Bastille, der Peter-Panls-Festung. und in den
Schlüsselburger Kasematten etwa sechs Jahre auszurnhen.
„ Ich bekam den Mundbrand und alle Zähne fielen mir
ans . Schrecklich ist die lebenslängliche Gefangenschaft: Das
Leben ohne Ziel , ohne Hoffnung, ohne Interesse hin¬
schleppen zu müssen ! Sich täglich sagen zu müssen : Heute
bi» ich dümmer geworden und morgen werde ich noch mehr

verdunlmen . Ich wünschte nur Eines : Un¬
versöhnlich und unverändert zu bleiben , ohne zu
raisonniren, ohne mich zu erniedrigen und ohne in irgend
welcher Selbsttäuschung Trost zu suchen ; ich wünschte
nur Eines — bis an mein Ende ganz und voll dar
heilig« Gefühl des Aufruhrs zu bewahren . . . . Als
Nikolaus starb , begann ich lebhafter zu hoffen . Es kam
die Krönung und mit ihr die Amnestie , aber der Kaiser
Alexander strich mich eigenhändig auL der Liste , und als
einen Monat darauf meine Mutter ihn um Vergebung
anflehte , sagte er : „Sachez , Madame, qua tant, que
votre LI« vivra, il ne pourra jamais etre libre .

" In
Folge dessen kam ich mit meinem Bruder Alexej überein,
mich noch einen Monat zu gedulden, und er verpflichtete
sich , sollte ich bis dahin die Freiheit noch nicht bekommen
habe», mir Gift zukommen zu lassen . Aber der Monat
ging zu Ende — und man meldete mir» daß ich zwischen
der Festungshaft und der Verbannung nach Sibirien
wählen dürfe. Es hatte den Meinen nicht wenig Mühe
gekostet , dies vom Kaiser zu erwirken. Selbstverständlich
wählte ich das Letztere."

Erst im Jahre 1857 wurde ihm die Gnade zu
Theil, in Sibirien „die Freiheit der Bewegung zu ge¬
nießen .

" Die acht „Lehrjahre" in GKängniffen zähmten
jedoch den „Zerstörer" nicht. „ Die aOjährige Gefangen¬
schaft in verschiedenen Festungen hat mich der Zähne be¬
raubt , aber nicht meiner Ueberzeugungea. — nein, diese
haben sich eher befestigt : in der Festung gibt eS Zeit ge¬
nug znm Nachdenken, und so konzeutrirten und klärten sich
dort meine Instinkte . . . und ich darf mit Goethe sagen :
„ Ich bi» zu alt, um nur zu spielen , zu jung , um ohne
Wunsch zu sein- I » Sibirien begann er wieder von
großen Umwälzungen zu träumen , und was merkwürdig
ist, in freundschaftlichem Bunde mit seinem Vetter, dem
damaligen General-Gouverneur von Ost-Sibirien und Or¬
ganisator des Amnrgebiets, dein Grafen Muravjev -
AmurSkij . Die „sibirische Epoche "

, wo seine panslavistischen
Schwärmereien beginnen , deren Genesis nicht völlig aufge¬
klärt werde» kann, wird erst durch seine Briefe gewisser¬
maßen beleuchtet. „Dieser Abschnitt seines Lebens ist der
Gegenstand zweier Mythenkreis « geworden, welche den
wahren Sachverhalt mit einem (wenigstens zur Zeit) un¬
durchsichtigen Schleier umgeben haben.

"
(Schluß folgt .)

CD Dev Krieg ttm Korea.
Ueber tollkühne Seeanqriffe der Japaner

schreibt mau uns aus London , 14 . Aug. :
Heute liegen aus Shanghai ausführliche Kablegramme

über die letzten , unerhört tollkühnen Operationen der ja-
panifchen Flotte vor, die hier, namentlich in kompetenter

Der Tag üer Wergeltung .
Bon A. K. Green.

Autorisirt. Nachdruck verboten .
(Fortsetzung .) (19

Flora sah ihn an und erkannte , daß sein Entschluß
«nabäunderlich sei. Die letzten Worte ihres todten Gatten
waren für sie «in Schicksalsspruch gewesen so gut wie
ftr ihn .

Hatte er sie den» »te geliebt ? War sie völlig im
Frrthum gewesen als sie glaubte, daß er ihre Gefühl«
thrtl« ? Wie verwerflich und unwürdig stand sie dann in
ittne» Augen da. Nein, nein, das konnte nicht möglich
sein, so schwach und verblendet war sie nicht gewesen ;
ßewtß , er hegte zärtliche Empfindungen für sie, sonst
«ßßj« fi» ja vergehen vor Scham und Reue.

Ader ach , tu seinen Zügen stand nichts davon zu
ßese». Qual und Verzweiflung spiegelten sich wohl darin,
über nicht fi« war die Ursache ; zwischen ihnen schien eine
«nübersteiglich « Kluft zu gähnen . Ein anderer Kummer
erfüllte feto « Seele, er hatte andere Verluste und Ent¬
täuschungen zn deklageu » vou denen sie nichts ahnte. Wie
«in Blitzstrahl durchzucke fi« der Gedanke , und während
ihr diese Lermuthung zur Gewißheit wurde , ging eine
große Umwandlung in ihrem Innern vor . Trotz ihrer
« eußerlichkest. ihre» westlichen Wesens, ihrer thörichteu
Aegung« . besaß dies« A«m doch «ine echt weibliche Natur ;

sie war imstande, ihre selbstsüchttgeu Wünsche zu vergesse »
über der Theilnahme an des Freundes Geschick und bereit ,
inehr zu geben - al« zu empfangen. Sie näherte sich ihm
mit dem Brief in der Hand , und als er, aus seinem
Sinnen aufschreckend , ihn an sich genommen , sagte sie mit
sanfter Festigkeit :

„ Ich habe « inen motzen Jrrthum begangen, das »ehe
ich jetzt klar . Daß seme Folgen auf Ihr Haupt fallen ,
bereitet mir den bittersten Schmerz Die Selbstsucht hält
mich nicht ganz gefangen, und gern würde ich mein Leben
opfern , um das Unrecht ungeschehen zu machen , das Sie
erleiden . — Doch genug der Worte . Sie können meine
Thorheit nie vergeben urst, ich kann die Scham nicht ver¬
gessen , welche die Erinnerung daran mir jetzt in die
Wangen treibt . Aber ich möchte Ihnen beweisen , Stan-
hope, daß ich unser beiderseitiges Verhältniß jetzt begreife,
wenn ich es anch früher falsch aufgefaßt habe. Gönnen
Sie mir Ihre Freundschaft und den Antheil an Ihrem
Ergehen , der. trotz meiner Jugend , mir znfolge unserer
Verwandschaft gebührt - Meine Theilnahme, meine Wür¬
digung Ihres Kummers werden mich lehren — "

Er sah die Thräne des Mitgefühls in ihrem Auge
und sein starrer Sinn ward weich.

„Wie gut Sie sind !
" rief er mit Wärme .

Sie schüttelte den Kopf. , „O nein, ich habe nur für
die Eitelkeit der Welt gelebt ; aber ich möchte gut werden .
Wenn Sie mir vertrauen wollten, so wäre das meine beste
Hilfe . Sagen Sie mir — kenne ich das Mädchen ? "

Wie sanft der Ton ihrer Stiimue klang, und doch
erschrack er heftig .

„ Wen meine» Sie ?"
„DaS Mädchen , welches Sie lieben.

"
Er sah sie erstaunt, fast zornig an , aber sie war

entschlossen nicht zurückzugehen, nun sie sich einmal so weit
gewagt hatte.

„ Sie müssen lieben — Ihr Schwerz wäre sonst
nicht so scharf und bitter, Es ist nicht Neugier, die mich
zu jener Frage treibt, sondern nur der Wunsch , daß Sie
sich die Brust in Worten erleichtern möchten , damit die
Last nicht unerträglich wird . Wiffen sie Jemand anders ,
gegen den Sie sib leichter aussprechen könnten , dann — "
Ihr schmerzlichesLächeln schnitt ihm in die Seele . Schwei¬
gend durchnraß er das Zimmer mit großen Schritten,
dann blieb er vor ihr stehen.

„ Ich liebe ein junges Mädchen von ganzem Herzen,"
sagte er mit äußerer Ruhe. „ Schon vor meiner Reise
»ach Europa liebte ich fie .

"
Sie verstand , was er meinte, und dunkle Gluth färbte

ihr Stirn und Wangen. Zu jener Zeit hatten sie eiü»
ander noch nie gekannt .

„Sie haben es nie erwähnt .
" flüsterte sie .

„Nein ; von einem Traume spricht man nicht ."
„Und war es nicht mehr als das ? "
„ Der Traum - wäre zur Wirklichkeit geworde», wen«

dies nicht im Wege stäube." Er deutete auf seiner
Vaters Brief .



Uarimteij
'
en, geradezu Sensation erregt und den wag -

h»Na« 1«P« ttschen Seeleuten mit einem Schlage die leb¬
haftst « » Sym - athieen hier erweckt haben . Der heute voll

Angriff , oder vielmehr die erste Recognoscirnng
fte« japanischen Flotte gegen die mit Forts modernster
Kriegskunst vortrefflich aurgestatteten chinesischeil Kriegs -
hilfen >» : . Wei - Hai - Wei und dem diesem im Golf von
Petchili gegenüberliegenden Port Arthur hat strategisch die¬
selbe Bedeutung , al » wenn die englische Flotte in einem
eulglo -franzsstschen Kriege }. B . den Hafen von Toulon ,
der für ungefähr uneinnehmbar gilt , angreifen würde , oder
die , welche eine Berennung von Wilhelmshaven durch die
französische Flotte im Jahre 1870 — 71 gehabt haben würde .
Die Franzosen , obwohl damals unbestrittene Herren der
Nordsee , dachten noch nicht einmal daran , sich an den
deutschen Hafenforts die Bugsprite ihrer Panzerschiffe ein -
zureunen , ebenso wenig wie ein englischer Admiral seine
Schiffe unter die Kanonen von Toulon bringen würde .

' Die Engländer haben noch heute die bittere Lektion nicht
vergessen , die ihre Mittelmeerflotte im Kriinkriege sich vor
den Bastionen Sebastopols holte , als sie diese anzugreifen
gewagt . „Der japanische Angriff

"
, so schreibt heute ein

hoher englischer Marineoffizier , „ ist da ? kühnste Manöver
zur See , seit Panzerschiffe , Großkanonen und Torpedos zu
ihrer heutigen Vollendung gebracht wurden .

" Wei -Hai -Wei
ist nicht nur vortrefflich befestigt , es enthält überdies eines
der wichtigsten chinesischen Arsenale und stets eine starke
Garnison . Port Arthur ist bekanntlich der eigentliche
StationskriegShafen der chinesischen Nord - oder Pei -Wang -
Flotte und ebenfalls durch treffliche Forts geschützt. Die
Chinesen sind überdies trotz ihrer Schwerfälligkeit tüchtige
Artilleristen und verstehen gründlich , Torpedos zu benutzen .

Die Japaner verfolgen offenbar drei verschiedene
Ziel », wenn sie so tollkühn den Kriegsschauplatz von Korea
nach der feindlichen Küste verlegen . Erstens unterbrechen
und paralisiren sie die chinesische Mobilisirung und zwingen
Li -Hung -Tschang , seine europäisch gedrillte » 30 — 35,000
Mann Kerntruppen , die einzigen , die sich mit den Japanern
messen können , um die nach dem Fall von WevHai -Wei
oder Port Arthur völlig schutzlose, und auf alle Fälle kaum
gedeckte Hauptstadt Peking zu konzentriren , resp . auf die
anderen in erster Liuie bedrohten Küstenpunkte wie Chefon ,
das englische Sanatorium Shanghai und die sämmtlichen
novdchinestschen Häfen zu vertheilen , damit aber auf die

1 eben in der Ausrüstung begriffene Hauptexpedition nach
: Korea zu verzichten . Gleichzeitig aber schließt die japanische
; Flotte ihre chinesische Rivalin in deren eigenen Häfen ein
und macht damit den Seeweg vollständig ftei und gefahr¬
los für die heimischen Transport - und Proviantschiffe .
China aber wird durch diese ständige Landungsgefahr so
in Anspruch genommen werden , daß seine Aufmerk¬
samkeit ganz von dem eigentlichen Streitobjekte , Korea ,
abgezogen werden wird . Nach Ansicht der ersten eng¬
lischen Mariue -Autoritäten wird Japan , wenn 1 China
nicht gegen alle Tradition sich plötzlich aufraffte und gleich
kühn und energisch zeigt , drei Monate lang ziemlich un¬

gestört die Küsten des himmlischen Reiches braiidschatzen
können . Wenn der Nordost Monsun zu wehen beginnt ,
treibt er das Wasser aus dem Petchili - Golf , während die

Flüsse , nicht mehr wie zur Zelt durch den schmelzenden
Bergschnee augeschwellt , zu flach werden , um Kriegsschiffe
einzulassen . Dann aber kommt der Winter mit seiner
Eisdecke und schließt die Nordhäfen vollständig . Trotz
alledem aber bleiben China seine unerschöpflichen Hilfs¬
mittel , namentlich an Menschenmaterial , so schlecht

.
be¬

waffnet seine „ Soldaten " -Culis auch sei» mögen und jetzt,
wo sein Prestige auf dem Spiel steht , jcr seine Herrschaft
über Ost - Asien , wird China durch Niederlage auf Nieder¬

lage sich hindurchkämpfen , bis zu jenem Siege , den seine
erdrückende Masseuwucht ihm schließlich doch bringen muß ,

wenn Europa und die Vereinigten Staaten passive Zu¬
schauer bleiben . Aber in bestunterrichteten hiesigen Kreisen
scheint man überzeugt , daß eine Intervention zur Beilegung
des Kampfes erfolgen wird , sobald Japan einen ent¬
schiedenen Sieg erfochten oder eine ernste Niederlage da¬

vongetragen . — Die vor Wei -Hai -Wei erschienene Flotte
zählte 26 Schiffe . Sie recognoScirte offenbar nur , um die
Stärke des Feindes zu prüfen , wechselte einige 50 Schüffe
und plänkelte nach denselben Freitag Abend vor Port
Arthur .

Ta - es - Rundschan.
Deutsches Reich .

* Nach dem „Reichsanz .
" betrugen die Einnahmen

an Wechselstempelstener vom April bis Juli d . I .
2,409,229 M . gegen 2,407,691 M . in demselben Zeit¬
raum des Vorjahres .

* Rach der „Staatsbürger -Zeitung
" findet ein leb¬

hafter Meinungsaustausch über die Vereinigung aller
antisemitische » Richtungen zu einer Partei , welche
deutsch - soziale Reformpartei heißen soll , statt .
Hierzu soll am 26 . August ein allgemeiner antisemitischer
Parteitag in Hamm abgehalten werden .

* Der preußische Minister der öffentlichen Arbeiten
bewilligte für die nordostdeutsche Gewerbe - Aus¬
stellung im Jahre 1895 kostenfreie Rückbeförderung der
unverkauften Ausstellungsgegenstände auf den preußischen
Staatsbahnen .

* Eine Berliner Vertrauensmänner -Versammlung der
sozialdemokratischen Partei beschloß , in Folge des
Bierboykotts dieses Jahr von einer offiziellen Las¬
sallefeier abzusehen .

* Die bayrischen Klerikalen kündigen in der
Presse ein Vorgehen im Landtag an , weil bei den nieder¬
bayrischen Manövern 50 Bauern wegen des scharfen
Artillerieschießens ihre Höfe verlassen müssen und Proteste
dagegen abgewiesen wurden .

Militärisches .
* Für die diesjährigen größeren Truppen¬

übungen ist nunmehr Folgendes bestimmt worden : Die
beiden Armeekorps in Ost - und Westpreußen , daS 1 . und
das 17 . Armeekorps , haben außer ihren Brigade - und
Divisions - Manövern auch noch Kaisermanöver . Die
letzteren beginnen mit einer großen Parade des 1 . Armee¬
korps am 5 . September bei Königsberg , des 17 . Armee¬
korps am 7 . September bei Elbing ; Tags darauf , also
beim 1 . Armeekorps am 6 . , beim 17 . Armeekorps am
8 . Sept . , hat jedes Korps Manöver gegen markirten Feind
und am 10 . , 11 . und 12 . Sept . haben die Armeekorps
Manöver gegen einander , worauf die Herbstübungen dieser
Korps beendet sind . Bei beiden Korps finden vorher
größere Kavallerie -Divifions - Manöver statt . — Das
Garde - KorpS hat am 18 . Aug . große Parade vor
Sr . Majestät auf dem Tempelhofer Felde . Bei den
übrigen Armeekorps ist der Beginn der Uebungen
theilweise auf Ende August , theilweise auf Anfang Sep¬
tember — die Termine sHwanken zwischen dem 24 . Aug .
und dem 12 . Sept . — änberaumt worden . — Bei allen
Kavallerie - Divisions - Manövern wird in ausge¬
dehnter Weise der Anfklärungs -, bezw . der SicherungS -
nnd der Verfolgungsdienst , sowie der Angriff durch
größere Kavalleriemassen Gegenstand der Uebung sein .

* Die Versuche mtt der See fisch Menage bei den
Truppen des Gardekorps haben dahin geführt , daß
das erste Bataillon des Alexander -Regiments von jetzt ab
in bestimmten Zwischenzeiten regellnäßig Seefische zur
Mahlzeit erhält . Bis jetzt hat die neue Speise bei den

' Mannschaften ungetheilten Beifall gefunden .

„ Sagen Sie mir , wie eS kam !
"

Er führte sie zum Sofa , nahm aber selbst nicht

Platz . War e » denn möglich — er sollte von ihr

, reden und zu dieser Frau ! Er schien sich selbst ein

Räthsel , und doch, wenn er in die ernste », treumeinenden

Augen der jungen Wittwe blickte, kam es ihm ganz natür¬

lich vor , daß er ihre Bitte erfüllte .
« Ich sah sie vor einem Jahr auf dem Lande . Sie

gehört nicht zu Ihrer Bekanntschaft und heißt » nicht

Rathalie Ielverton .
"

„ Ist sie jung und schön ? "

„Noch sehr jung und weiß und zart wie eine

Schneeflocke.
"

„Doch nicht so kalt, " versetzte Flora mit einem

schmerzlichen Blick auf den braungelockten herrlichen Mann ,
der ihre dunkle Schönheit gering achtete .

„Sie zog mich durch ihren Liebreiz an , doch völlig

unbewußt, " fuhr Stanhope nach einer Pause fort , „denn

sie ist noch ein Kind . Aber auf den ersten Blick hat sie

mein Herz bezwungen .
"

„ Glückliches Kind .
" seufzte Flora im tiefsten Innern .

„ Es war während meines Aufenthalts in Bay Ridge ,
wo ich mich in der Stille einige Wochen meinen Studien

widmete . Ich sah sie in einem Heckenweg unter einem

großen Baume stehen , auf dem Arm trug sie einen zahmen

Bog » mtt schwarzem Gefieder , — ein wunderbarer Kon -

irtrast z» der zarten Lichtgestalt in dem einfachen weißen
louu » , Btoft !§», ick ' icbts . als ihr "redliches Ge¬

sicht, dessen wahrhaft rührender Ausdruck sich meinem
Gedächniß unauslöschlich eingeprägt hat . Sie wurde
der Leitstern meines Lebens und ich hätte ihr Herz und
Hand angeboten , allein — "

Stanhope hatte in steigender Auftegung gesprochen ,
plötzlich stockte er .

„ Was hinderte Sie ? "

„ Ihre zarte Jugend . Sie war kaum siebzehn Jahre
alt . Wie hätte ich mir ihre Unerfahrenheit zunutze machen
dürfen !

"

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
Wie man in Amerika de« Künstler ehrt ? Sitzt d»

auf der Terrasse einer Strandhotels eine fröhliche Gesellschaft
beisammen , als deren Mittelpunkt einige hochgeschätzte Bühnen¬
mitglieder glänzen . Unter ihnen auch ei» berühmter Tenorist ,
dessen hoher C mit der Höhe seiner . Einbildungskraft " wett¬
eifert . Die Unterhaltung hat durch die Jeremiade eines frisch
zugereisten Hofschauspielers eine ernste Wendung bekomme» ;
der Mann beklagt sich über die Rücksichtslosigkeit eines Hotel »
wirths , der ihn , einen Ritter pp . , in die vierte Etage der
Hofkomplexes einquartiert habe . Angeblich aus Mangel an
Raum . Alle suchen ihn über dieses Mißgeschick zu trösten ,
der berühmte Tenorist klopft, ihm freundschaftlich auf die
Schulter : „ Du hast Recht , lieber 91 . * , sagt er , . die deutschen
Hotelier « misten Kunst und Künstler überhaupt nicht zu
schätzen — wie ander « ist es in Amerika ! Das habe ich auf
meiner ' etzten Tournee wieder einmal erlebt . Wenn e» die

* Von den 14 Admiralen unserer Flotte werden sich
nicht weniger als 9 an Bord der zu da Herbstübu » g s -

flotte gehörigen Schiffe befinden , welche mtt dem 19 .
d . M . zusammentritt ; nämlich der kommandirende Admiral
Frhr . v . d . Goltz , Vizeadmiral Köster , Kontreadmirale
v . DiederichS , Oldekop und Thomfen al » Flotten - bezw .
Geschwaderchef » ; Vizeadmiral Valois . Koutreadmirale
v. Reiche und Hoffmann als Schiedsrichter und Kontre -
admiral Frhr . v . Senden -Bibran als Zuschauer im Ge¬
folge des Kaisers . Bei den Flottenmanövern de» Vor¬
jahres betrug die Zahl der Flagg -Offiziere nur sechs .

* Das Panzerschiff „ Brandenburg "
, bekannt

durch die schreckliche Katastrophe » geht heute , Don «a »tag ,
nach Wilhelmshaven , um in die am achtzehnten zu bildeude
Herbstübungsflotte zu treteen .

Ausland.
Oesterreich-Ungarlu

* Da ftühere Kavallerie - Inspektor General Prinz
Leopold von Croy ist gestern , Mittwoch , 67 Jahre
Jahre alt , gestorben .

England .
* Man meldet aus GraveSeud , 15 . August : Die

Hohenzollern mit dem Kaiser an Bord hat den
Hafen um 8 Uhr 10 Min . verlassen . Der Kaiser war
um Mitternacht hier eingetroffen und hatte sich sofort auf
die Jacht begeben .

Rußland .
* Man erinnert sich an die seltsam verspätet ein «

getroffene Nachricht von dem Un glucks falle , der den
Großfürsten Alexander von Rußland und seine
Gemahlin Xenia an ihrem Hochzeitstage betraf .
Sie klang etwas undeutlich und die Begründung , daß der

Kutscher , durch ein Feuerwerk geblendet , den Weg nicht
mehr gesehen habe , war wunderlich . Nun bringt da »

„ Wiener Fremdenblatt " ein Berliner Telegramm , worin
behauptet wird , in Petersburg führe man den angeblichen
Unfall , der schlimmer verlaufen sei, al » man amtlich zu¬
gebe, auf ein Attentat zurück . Wie erzählt wird , stürzte
der Wagen , der das großfürstliche Paar von Peterhof , wo
daS Hochzeitsmahl stattgefunden , nach Schloß Ropscha
bringen sollte , in eine » tiefen Graben , weil die Brücke ,
über die er fahren mußte , mitten entzwei gesägt war .
Großfürstin Xenia brach den rechten Arm , der Großfürst
wurde schwer am Kopf verwundet , der Kutscher blieb mit
zerschmettertem Schädel todt liegen . Die russische Zensur
habe den Blättern verboten , den wahren Sachverhalt z»
berichten .

Australien .
* Ein in Viktoria angekommener Postdampfer be¬

richtet , daß die Eingeborenen der Fidschi - Inseln
mehrere Ortschaften überfielen , die Einwohner tödteten und
auffraßen . Seit 20 Jahren sei der erste dortige Rückfall
in den Kannibalismus .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben unterm

10 . August 1894 gnädigst geruht , den Oberpostdirektions »
sekretär Karl Weiland in Bruchsal zum Postkassterer zu
ernennen .

Das Huldigungs -Geschenk des Landes
für den Grotzherzog .

Dem . Bad . Wochenblatt " wird au « Karlsruhe vom
14 . August geschrieben :

Die Erinnerung an das vor zwei Jahren gefeierte Regie -
rungsjubiläum S . K . H . des Großherzog » ist durch
die gestrige Uebergabe de« Adresteirschreine » auf Schloß Mainau
wachgerufen worden . Bekanntlich war dem Großherzog zu
seinem Jubiläum eine Huldigung » » und Dankadresse sämmt -

' sicher Gemeinde » de» badischen Lande » überreicht worden , di «

Herrschaften interesfirt , so will ich e» Ihnen gern erzählen ,
wie man in Amerika den großen Künstler ehrt ! ' — , O , bitte ,
bitte, " ertönt e» von allen Seiten . — » Ich komme also "

, be¬
ginnt der Tenorist und legt wie Aenea » den Hrlvenmund i»
Falten , . eine » Tage » unvermuthet nach Chicago . Der Wirth
im » Sherman House " begrüßt mich mit grobe , Freud », all
ich ihm . aber sage : » Nun , meine Zimmer find doch beretttz
Ich gedenk« ein paar Tage hier zu bleiben / da sehe ich, wi ,
der Mann blaß wird , wie ihm die Knie zittern und die Zäh » »
klappern . Verwundert sehe ich ihn an . „ Nun ? " — „ Ach ,
entschul — ul — digen Sie Herr — " , stotterte « endlich müh .
sam hervor , „ wenn ich gewußt hätte — aber — sehv » Sie ,
der Prinz von Wale « ist hier — und de» habe
ich Ihre Nummer , die Sie sonst bewohnen , äuge »
wiesen . " — . War geht mich der Prinz von Wake » au ? '

fuhr ich zornig auf . » Ich will meine Zimmer haben ! Ei ,
misten ja , daß ich nur in den Salon » nach de, Seeseite hin
wohne ; sagen Sie also einfach dem Prinz « von Wale », daß
er gefälligst auf die andere Leite zieht , « ud damit Basta l '
Dem armen Manne traten die Schweißtropfen auf di » Stiruz
e» war bereit « 9 Uhr . » Ich bin in Verzweiflung ! ' sagte er .
. Se . königl . Hoheit geruhe » flch heute Abend schlecht zu
fühlen und haben sich bereit » zur Ruhe begebeu , da kan » ich
doch unmöglich - " — » Geht mich gar nicht » an " , unter¬
brach ich ihn kategorisch , „ wecken Sie ihn ! ' — . Hab « Sie
Erbarmen mit mir ! " rief der arme Hotelier in seiner Der -
zweiflung und fiel mir zu Füßen . „ Nur diese «ine Nacht
nehmen Sie mit den an der anderen Seit « gelegenen Salon »
vorlieb , morgen werde ich S «. königl . Hoheit veranlaßen , au »-
zuziehen , dann stehen Ihnen die sämmtlichen Appartement «
zur Verfügung >' — Der arme Mann dauert « « ich schließlich .
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"t >en Bürgermeistern und Eemeinderäthsn auf mehr als
»600 Blättern unterzeichnet ist . Diese Blätter find , nach
tz«n Amtsbezirk«» geordnet, in sich » Prachtbänden vereinigt.
Di« sich» Bände ruhen in einem mit Jntarfien geschmückten
Kesten , der de«, Großherzog am 29. April 1893 von de»
Vertretern de» Lande» im Karlsruher Schlosse übergeben
nmrde. De« Kasten bildet jedoch n«r da» Innere eine»
Knnftfchreiu» von äußerst »verthvolle « und reicher Ausstattung .
Bo» diesem Kunstschrein konnte damals dem Großherzog nu ,
de» Entwurf überreicht werden, da die Anfertigung der
Schreins «ine länger » Zeit in Anspruch nahm.

Zweier Jahre hat die Ausführung de» hervorragenden
Knnftwerke », da» nun erst dem Großherzog überreicht worden
ist und ein Prachtwerk des badischen Kunstgewerbes bildet, in
Anspruch genommen . Die Grundformen de» vom Direktor
der Großh . Kunstgewerbefchule in Karlsruhe , Professor Gö h',
entworfenen Schreine» find in Ebenholz au4geführt , während
di» dekorativen Theile au» Silber, theilweife vergoldet und
«moillirt , bestehen. Die dekorative Ausstattung de » Schrein»
deutet in finniger Weise die fruchtbare Entwickelung de»
Lande» unter der Regierungszeit de » Großherzog» Friedrich
und die Hauptmomente au« dem Leben Höchstdeffelben in
allegorischen Figuren an. Die Bekrönung big Schrein» wird
durch eine Badema in huldigender Stellung, mit goldenem
Lorbeerkranz und umgeben von Kindergrstalten , welch«
die drei Stände darstellen , gebildet. Unter dieser
Figurengruppe befinden fich zwei von Lorbeerzweigen
ringerahmte Aartouchen mit den Jahreszahlen de » Regierungs¬
antritt» und de» Jubiläum» Sr . Königlichen Hoheit ,
während fich nach den Ecken Füllhörner mit Blumen und
Früchten, die Segnungen der vierzigjährigen Regierungsperiode
andeutend, au»breiten. Bon der bedeutendsten Wirkung find
aber vier größer« allegorische Figuren , die vor den Nischen
der vier Ecken auf ausladenden Voluten fitzen und die Weis¬
heit, Gerechtigkeit , Volk»- und Reichstreue bedeuten . Die
reich ausgebildeten Thür- und Seitenfüllungen schildern in
figürlichen Relief» wichtige Momente aus dem Leben des
Großherzog» mit entsprechenden Emblemen und Date » , wie
den Regierungsantritt , die Vermählung , die Versailler Kaiser-
Proklamation u . s. w. Den Sockel des Schreins zieren
wiederum Cartouchen mit Krone und NamenSzug des Groß -
Herzog « , wogegen aus den Tafeln der reich ausgebildeten Füße
die Widmung angebracht ist.

Der Schrein hat eine Höhe von 1 Meter , eine fast
gleiche Breite (95 Eentimeter) und eine Tiefe von 60 Centi-
meter. An der Ausführung de» herrlichen Werke » sind her¬
vorragende Künstler und Kunsthandwerker de» Landes be-
theiligt gewesen, so daß da» Ganze nach seiner nunmehrigen
Vollendung unserem einheimischen Kunstfleiß zur höchsten
Ehre gereicht.

Aus Bade».
*t * Tabakbau in Bade ». Nach einer vorläufigen

Nebersicht der , S . T . -Z . ' über den Umfang des Tabakbaues
i» Baden waren in 1894 von 86,345 Pflanzer 61,120
Grundstücke mit 692,171 Ar Flächeninhalt mit Tabak ver¬
pflanzt, gegen das Vorjahr mehr 3696 Pflanzer und 8140
Grundstücke mit 90,304 Ar Flächeninhalt .

Badische Chronik.
' Mannheim, 15. Aug. Die . Volksstimme ' veröffent¬

licht de» Gerichtsbeschluß , durch den in der bekannten »Hoch-
verrathzsache ' die Entlassung der Herren Fentz und DreeS-
bach aus der Untersuchungshaft verfügt wird . Es ergibt sich
au« dem Beschluß , daß die Freilassung der Beiden erfolgte,
weil das Gericht den Fluchtverdacht bei ihnen für aus¬
geschlossen erachtete . Der Redakteur Teufel dagegen muß
al» fluchtverdächtig in Haft bleiben .

* Mannheim, 15 . Aug . Große Aufregung herrschte
gestern Abend auf dem Lindenhof; daselbst verbreitete sich da»
Gerücht , am Pulverthurm im sog. Gießen läge ein Kind mit
durchschnittenem Halse. Die Sache wurde der Polizei über¬
mittelt , welche sofort die Kriminalpolizei verständigt«, auch
kam ein Wärter vom Kraukenhause mit einem Leichenkorb
unter dem Arme, aus den Lindenhof. Nun begab fich die
Schutzmannschaft mit Kriminalpolizei (ungefähr 5 Mann)

Sie wissen ja , ich bin nicht nur ein großer Tenor , sondern
auch kein Unmensch. So gab ich mich zufrieden und zog in
die nach der Straße zu gelegenen Gemächer . Mit dem Be¬
wußtsein, ein gute» Werk gethan zu haben, schlief ich ein.
Al» ich endlich nach erquickendem Schlummer erwachte , schien
die Sonne bereits hell in mein Gemach und au» dem gevff-
neten Fenster fluthete mir eine erquickende Seeluft entgegen .
Verwundert dachte ich an den Auftritt von gestern Abend;
ich stand aus und «ichttg — da lag die klare, blaue, im
wunderbaren Glanze de« Maiensonne leuchtende Fläch« des
Michigan-See vor mirt Ich konnte mir da» gar nicht er-
klären, denn als ich mich am Abend hingelegt, hatte ich noch
»inen Blick auf die Straße vor mir und die hohen Häuser
dem Hotel gegenüber geworfen . Doch erst al» ich nach unten
law , wurde mir die Sache klar. Denken Sie fich , der brave
Hotelier hatte, um mich nicht zu «zürnen , in der Nacht das
» amze Hvtel umdrehen lassen ! '

Hi« Aauern-Aedipus . Aus Ungarn wird folgende ,
schier unglaubliche Geschichte gemeldet : .Der PtruSkaer wohl¬
habend« Bauer Johann Pakurz heirathete vor vielen Jahren
»ine Dienstmagd, welche ihren Mann später mit einem Knaben
heschenkte. Al» da» Kind drei Monate alt war, nahm die
Frau datselbe wiederholt mit fich auf» Feld , von wo der
Knabe eine» Tage» spurlos verschwunden ist . Seither waren
»irle Jahr« vergangen. Pakurz segnete das Zeitliche und al»
»as Trauerjahr vorüber war , heirathete die Wittwe einen
IKnrcht , der feit einiger Zeit bei ihr bedienstet war . Bor
/einigen Wochen machte nun eine in demselben Dorse wohn-
Hafte Frau Namen» BalicSka auf dem Sterbebette ihrem
« eichtvater die Enthüllung , daß die Wittwe Pakurz den eigenen
Sohn geheirathet Hab «, und daß hieran niemand Anderer schuld

_ mmw Vressr._
nebst einer großen Anzahl von Bewohnern des Lindenhofes
an den schaurige» Ort, um die Leiche abzuholen und man
fand nach längerem Stichen — ein Packet Lumpen .

* MieMnge« (A . Heidelberg ), 15. Aug . Die au
gestern Nachmittag vom hiesige» Gemeinderath in dem Rath-
haussaal einberufene Bürgerversammlung war der Wichtigkeit
der Tagesordnung halber sehr gut besucht. Bildete doch den
Hauptpunkt der letzteren die Abänderung der hier be¬
stehenden Allmendordnung , welche bezweckt , daß jüngere
Bürger früher in de» Genuß von Allmend - Grundstücken
kommen und daß überhaupt eine gerechtere Eintheilnng der¬
selben ermöglicht wird . Uilser tüchtiges und beliebtes Bürger-
auSschußmitglied , Herr Landwirth Franz Schwarz , welcher
schon vor 3 Jahren die Sache in Anregung brachte , hatte die
Genugthuung , seinen erneuten Antrag fast einstig angenommen
und dadurch seine unablässigen Bemühungen zum Wohl« der
hiesigen Bürger vom schönsten Erfolge gekrönt zu sehen.

* Pforzheim , 15. Aug. Gestern verschied Herr Eisen¬
gießereibesitzer August Benckifer im Alter von 75 Jahren.
Herr Benckiser beschäftigte in letzter Zeit in seinem Werke
noch rund 125 Arbeiter und auswärts noch etwa 100 Per¬
sonen . Früher war der Arbeiterstand in Pforzheim rund 600
und in der Filiale Ludwigshasen ebensoviel . Da» Eisenwerk
der Gebr. Benckifer hatte «inen Weltruf . Der Verstorbene
ließ da» EchulhauS in der Neustadt -Brötzingen erbauen,
gründete die Kinderschule und daS Mädchenheim Salem und
unterhielt «inen Uiiterstühungssond» von 10,000 Mk. für die
Arbeiter . Sr erhielt den Orden des Zähringer Löwen », eine»
württembergischen. Orden , den Rothen Adlerorden4. Klasse und
da« Kreuz der französischen Ehrenlegion (für den Brückenbau
in Kehl) . — Einen recht unliebsame » Besuch erhielt eine
Küche i» der oberen Au ; e» drang dort «in offenbar au» der
Ehlbeck' schen Menagerie entkommener Affe ein und vergnügt«
sich damit, alles was nicht niet- und nagelfest war , zu zer¬
trümmern und zu zerschlagen . Nachdem er sein Müthchen ge¬
kühlt hatte, entfloh er wieder . Abends wurde er noch
beobachtet , wie er fich auf den Dächern der Häuser berumtrieb.

* Hernröach, 15 . Aug. Die Betriebsstörung auf
der Eisenbahnstrecke Obertsroth - Weise » bach dürfte doch
etwas länger dauern al» ursprünglich angenommen , da beab¬
sichtigt ist , die noch weiter vorhandenen gefahrdrohenden
Stelle» bei diesem Anlässe gründlich zu beseitigen.

* A« a. Ah. (A . Rastatt) , 13. Aug. Letzten Donners¬
tag früh 2 Uhr brach hier in dem Anwesen des Schreiner-
meister » Karl Höllig ein Brand ans , der in kurzer Zeit so
rasch um sich griff, daß sämmtliche Fahrnisse, Möbel und
Handwerkszeug, sowie alles Vieh ein Raub der Flammen
wurde und die Familie nur mit aller Roth ihr Leben retten
konnte .

* Achen», 15. Aug. Die Investiturder Herrn Stadt-
pfarrers Julius Krug fand letzten Sonntag in feierlicher
Weife statt .

* Won der ZLüllot, 15 . August. Unsere so berühmten
Bühler Frühzwetschgen verlieren, so wird dem . A. f.
St. u. L . " geschrieben, immer mehr an Verkaufswerth; es
werden jetzt nur noch 4 bis 5 Pfg . per Pfund bezahlt . Bor
einige » Jahren wurde » 15 bis 20 Pfg . per Pfund bezahlt
und lösten damals einige Besitzer 500 bis 1000 Mk. und
darüber . Andere wollten dieses auch iiachmache » , d. h . dieses
Geld auch einnehmen und wurden deßhalb größere Stücke Feld
mit Frühzwetschgen angepflanzt. Ja , man ging in den letzten
schlechtenWeinjahren soweit , daß man Rebstücke mit Zwetschgen-
bäinnen bepflanzte . Auch wurden junge Bäumchen , die gut
bezahlt wurden, nach Tausenden in andere Gegenden verschickt .
Damals schaute man allenthalben mit einem gewiffeu Gefühle
des Neide » auf die Besitzer von Zwetschgenanlage » . So soll
es sogar vorgekommen sein, daß eine Mutter zu ihrer heiraths -
lustige» Tochter gesagt hat : wenn du dir eine» Bräutigam
aussuchst , so bringe »ur keinen, der kein Zwetschgengewächs
hat . Jetzt hört man manchmal sagen : ma » braucht keine
Frühzwetschgen mehr zu pflanzen , denn die ganz , Welt ist
damit angefüllt und wenn die Bäume, die in den letzten Jahren
gesetzt wurden, einmal alle tragen, so haben dieselben keinen
Werth mehr.

* Kehl, 15. Aug. Das heutige katholische Fest Maria
Himmelfahrt , welche » in Baden nicht zu den allgemeiu
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sehlichen Feiertagen gezählt wird, gilt in dem benachbarten

sei als fit selbst, Frau BalicSka . Sie erzählte , daß fie als
Mädchen in Paluez verliebt gewesen sei und dem Dienst¬
mädchen , da» er zur Frau genommen , Rache geschworen habe .
Deßhalb habe fie der Pakuc, ihr drei Monate alte» «näblein
gestohlen und in ein» bkuachbarte Gemeinde in Ammenschaft
gegeben. Sie war e», di«, al» der Bursche herangeivachsen
war, ihn vor drei Jahren überredete , fich bei Pakucz als
Knecht zu verdingen , und fie war «», welche nach dem Ab-
leben de» Pakurz sowohl dessen Wittwe wie dem Knechte zu¬
redete , die Ehe miteinander einzugehen . Der Geistliche machte
aus Wunsch der Sterbenden, welche auch bald darauf den
Geist aufgab, der Mutter und Gattin des Knechte» Mittheilung
von den schrecklichen Enthüllungen der BalicSka und an einem
Muttermale erkannte denn auch die arme Frau, daß ihr zweiter
Gatt« ihr Cohn sei . Au» Verzweiflung darüber trank fie
am Grabe ihre» ersten Gatten eine Schwefelsäurelösung und
starb in Folge der Vergiftung. Wie der Gatte und Sohn
sein entsetzliches Schicksal getragen hat — darüber schweigt der
Chroniquer dieser Bauerntragödie. '

Einsam gestorben. An Chamiffo 'S ergreifende » Gedicht
von den drei Tafel» aus der Insel Sala» y Gomez erinnert
folgende der ,T . R . ' zugehende Meldung au» Brisbane:
Vor einigen Wochen landete Kapitän Jamieso» , aus der Fahrt
von Newcastle »ach Honolulu begriffen , behufs Ergänzung
feines Proviants an der Insel Lapsan im stillen Ocean. In
der einzige» Hütte diese » einsam gelegenen Fleckchens Erde
fand er einen Man» , auf einem Stuhle sitzend , tobt vor ; ein
aufgeschlagenes Buch lag aus den Knie » der Leiche , die schon
stark in Verwesung übergegange » war . Nach aufgefundenen
Notizen, deren jüngste das Datum des 30 . März trug, war
der Verstorben» ein Deutscher, Namens Hans Holstein. Er
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Reichrland als ein solcher ; in Straßburg find halte «A» Ge«
schäfte und amtlichen Bureau» geschloffen . Dart war vor d«
Krieg« mit diesem Tage da» Ramensfeft Napoleon» ott&uabt*
der sog . »Napoleonstag ' — «in» Bezeichnung , weich» durch dt«
Tradition noch bi» heute fich erhalten hat . Glänzend»
militärische Paraden fanden an diesem damal» höchsten sran-
zöfischeu Nationalfeste statt , da» mit Brillant-Feuerwerk und
Münsterbeleuchtung abschloß . Mehr und mehr werden jen»
Zeiten in die Ferne gerückt, und im Verlauf de, Jahr» in
der Erinnerung verbleichen . (K. W .)

* Kehl. 15 . Aug . Die Jndustrieschnl , s » s
Frauen und Töchter wird am 3 . Eept . eröffnet werde«.
— Ein durch di« Armenpflsge erhaltener geistesschwacher In «
fasse Dorf Kehl '», welcher unter dem Namen . Andre» ' be¬
kannt, wurde in vergangener Woche nach der Kreis-Pflege -
anstalt Fußbach verbracht. Dort ergriff ihn eine solche Sehn¬
sucht nach seinem früheren Aufenthalt , daß er alsbald «ine«
Fluchtversuch machte, der ihn jedoch da» Leben kostete ; er stieg
über die UmfaffungSmauer der Anstalt, fiel beim Abjprung
in den vorbeifließeuden Bach und ertrank.

* Nodersmsier (A . Kehl ), 15. Aug. Am künftige»
Sonntag, de» 19 ., wird hier da» Kriegerfest de« Untere«
HanauerMilitär -Gauverbandr » gefeiert werden » womit zugleich
das Fest der 2 . Fahnenweihe verbunden ist.

* Lahr, 15. Aug . Die Fertigstellung de» Bahnkörper»
der Straßenbahn Dinglingen - Lahr - Seelbach und
die endgiltige Festlegung der Geleise ist nunmehr bi» dieffeit»
Allmannsweier fortgeschritteu; soweit verkehren auch die KieS-
züge . Die ganze Bahuanlage macht jetzt «inen durchaus
soliden Eindruck , an dem unsere Riednachbarn ihr» Helle
Freude haben. Vorgestern find di« Personenwagen ange¬
kommen.

b. Kürzest (A . Lahr), 13. Aug. Wa, di» verfloffen«
Woche schon ein « Unglücksiooche für Kürzell , so begann diese
wieder mit ' einem Unglücksfall. Bei dem gestrigen Kirchen»
patronSfest hatte der hiefig « Schmied Kopf da» Schießen mit
Böllern zu besorgen . Durch Unvorfichtigkeit beim Laden ging
ein Schuß los und demselben in'S Gesicht. Auf den Rath
des sofort herbeigerufenen Arztes wurde der Verunglückte so¬
fort nach Freiburg in die Klinik gebracht . Wie man ver¬
nimmt , wird er ein Auge verlieren, während da» andere ihm
voraussichtlich erhalten werden kann .

* Ireivnrg , 15 . Aug. Heut« starb Herr Oberst a . D .
Kamm , ein hochverdienterOffhier de» badischen Armeekorps ,
der darnach al» königl. preußischer Oberst in de» Ruhestand
getreten ist . Herr Oberst Kamm wa« «ährend de« Kriege«
von 1870/71 Stappenkonimandant in Freiburg .

II . Uonudorf, 15 . Aug. Bei de, gestrige« Bürger¬
meisterwahl in Voll wurde Gregor Hügel «itS0von33
Stimmen zum Vorsteher der Gemeinde gewählt. Der Ge¬
wählte hat diese» Amt, wir di« gestrig» Wahl bewies , schon
sechs Jahre zur Zufriedenheit de« Gemeinde bemaltet.

[] Badischer Biehversichermigs -Berband .
Ueber da» GeschäftSergebniß de» Bad . LiehverficherungS -

Verbands im zweiten Vierteljahr 1894 gehen der »Badischen
Korr. ' folgend« Mittheilungen zur

Der Badische ViehversicherungS - vrrband um¬
faßte im zweiten Vierteljahr 1894 107 OrtSviehverfiche-
rungsanstalteu mit 11233 Viehbefitzern. Versichert waren
35491 Rindviehstücke mit einem GesammtverficherungSwerth
von 7 731295 Mark (d . i. durchschnittlich 217«, Mark das
Stück). Im Lauf« de» zweiten Vierteljahrs wurden 320
Entschädigungsansprüche erhoben , von welchen 818 al» be¬
gründet und 2 — 0,s pLt. als nicht begründet erkannt wur¬
den . Letztere Entschädigungsansprüche wurden abgelehnt.
Auf 100 versicherte Thiere trafen 0,„ entschädigte Verlust»
älle . Von den zur Entschädigung gelangten Thiere « waren :

nothgeschlachtet 280, umgestanden 24, gewerblich geschlachtet
lSchlachviehverficherung) 14 ; Summa 308 , darunter Kühe
228, Rinder 91 , Farre» 4 , Ochsen 0 ; Summa 318 Rind¬
viehstücke.

Zur Zeit des Tode» standen im Alter von unter 1 Jahr
SS Stück, 1 - 2 Jahr 50 St . . 2- 3 Jahr 19 St . , 8- 4
Jahr 18 Et . . 4- 5 Jahr 23 St . , 5 Jahr 28 St .» 8 Jahr
21 St . . 7 Jahr 40 St . , 8 Jahr 25 St . , 9 Jahr 18 St.,
10 Jahr 19 St . . 11 Jatzr 9 St . . 12 Jahr 10 St . . 13 Jahr

war seit sechs Monaten im Aufträge eine» Handelshauses aus
der öden Insel stationirt.

Hin« eigenthümliche Sammlung hat der bekannte
Millionär Eoate» in Boston . Der 83 Jahre alte Herr ha»
in feinem Leben keine Medizin genommen und ist demzufolge
trotz feine » hohen Alter » munter und wohlauf. Dagegen hat
er alle Medizinen , die ihm verschrieben wurden und die er
hat machen lasten ohne fie zu fich zu nehmen , gesammelt und
hat er nun 1370 Pulver- und Pilleuschachteln und etwas —
Aber 2000 Medizinfläschchen aufgestapelt.

Wraütische Woeste. Einem Schweizer Rekruten , der in
Frauenseld garnisonirte , ging da » Geld zur Neige und er
schrieb deshalb an seinen Vater und bemerkte zum Schluß :

Verkauf da» Kalb,
Verkauf die Kuh
Und schick da» Geld
Nach Frauenfeld zu.

Daraufhin ging ihm von seinem Vater eine Antwort zu,
deren Schlußver » lautete :

Die Kuh bleibt hier ,
Ich schick kein Geld;
Da» Kalb ist schon
In Frauenseld .

Zur Zoll - « nd Steuerfrage .
Wie viel man auch besteuert in uns 'ren Tagen,
Zur Wahrheit » steue « wird wenig beigetragtnz
Zu wie viel Zöllen wir auch jetzt verpflichtet,
De, Zoll de » Danke » wird meisten » nicht entrichtet -



Seitt 4. Badische Presse .
4 St., 14 Jahr 2 Et. ; Sa . 318 . Als Schadeuursachen
«nrde» Lei den wegen Nothschlachtung und Umflkhenr zur
Entschädigung gelangten Rindviehstücken ermittelt : Krank»
heilen de» Nervensystem« und der Sinnesorgane 10 ; Krank.
Helten de« Gefäßsystem« 6 ; Krankheiten der Athmung «.
organe 10 ; Krankheiten der Derdauung -organe 81 ; Krank-
heilen derHarnorga »e3 ; Krankheiten fder Geschlechtsorgane 36 ;
Infektionskrankheiten 76 ; Parasiten (thierische ) 4 ; Krank,
heilen der Haut und Muskeln 0 ; Krankheiten der Knochen
und Gelenks 10 ; Krankheiten der KlauenO; Vergiftungen 0 ;
Störungen der Ernährung 48 ; äußere Einwirkungen oder
durch dieselben verursachte Krankheiten 19 ; unbestimmte, un¬
bekannte Krankheiten 1 ; Summa 304 . In den Fällen der
Schlachtviehverficherung wurde die Ungenießbarkeit bezw. Be¬
schlagnahme de« Fleisches verursacht durch Tuberkulose 14 Mal ;
Summa wie oben 318 .

Bei den wegen Nothschlachtung und Umstehen entschädigten
Fällen fand statt :

Nothschlachtung Umstehen
in Fällen in Fällen

Thierärztliche Behandlung ; . . 199 10
Keine Behandlung , aber Untersuchung 63 2
Keine Behandlung . 18 12

Summa . . 280 24
304

Die Summe der durch die, Amtskasten, gemäß Art. 42
des Gesetzes vom 26 . Juni 1890 , vorschüßlich ausbezahlten
Entschädigungen beträgt 62922 M . 59 Pf. oder durch¬
schnittlich 198 M . 12 jPf . für ei» entschädigtes Rindviehstück.

Die Fleischverwerthung ergab einen Bruttoerlös
von 22 459 M. 9 Pf. (d . i . durchschnittlich für 1 Thier —
70 M . 62 Pf .) . DieKosteu der Verwerthung betrugen
1706 M . 39 Pf . (d . i . durchschnittlich 5 M . 36 Pf.). Der
aus Thieren und Thiertheilen erzielte Reinerlös beträgt sonach
20 752 M . 70 Pf . (65 M . 26 Pf. für das Stück) oder
32,97 pCt . der bezahlte» Entschädigungssumme. Hiernach
bleiben 67 .03 pCt . der bezahlte» Entschädigung zu decken.

Ans den Nnchbaeliindevn.
* ctndwigshafe» a. Nh . , 15 . Aug. Vermißt wird

feit Montag Abend der 21jährige Sohn de« Bureaugehilfe »
Augsburger . Li» Schwester de» Vermißten holte Abend« mit
einem Wagen Rheinwafler . Da dieselbe über die Zeit aus-
blieb , suchte Aug»burg«r seine Schwester, die indeß durch einen
Unfall, der am Wagen passirte, ausgehalten war. Man be-
fürchtet, daß der junge Mann bei der Dunkelheit in den Rhein
gestürzt und ertrunken ist.• Bergzabern(Pfalz), 15 . Aug. Das . S . W. ' schreibt :
Unsere Leser erinnern sich noch de» vor etwa einem halben
Jahre in Schifserftadt vorgekommenen Postdiebstahl« ,
über welchen bis heute noch tiefes Dunkel schwebt . Montag
Nachmittag nun wurde der frühere HilfSbremfer Friedr. Hey
und nachmalige Wirth in Meckenheim, der sich feit einiger
Zeit in Dvrrenbach, feiner HeimathSgemeinde, aufhält , al» der
That dringend verdächtig verhaftet und in das Untersuchung»,
gefängniß abgeführt. Ob Hey an dem Diebstahl betheiligt
war , wird die eingeleitete Untersuchung ergeben. 1

Sill« dev « efidenz.
Karlsruhe , 16 . August .* Aoföericht. I . Kgl . Hoh. die Herzogin - Mutter von

Genua hat am Dienstag Abend SchloßMainau verlosten und
wurde von Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und
der Großherzogin bi» Konstanz geleitet , von wo die Herzogin
sich über Basel nach Luzern begab, um demnach die Rückreise
nach Stresa fortzufetzen. Nach der Abreife der Herzogin be¬
suchten die Großherzoglichen Herrschaften die St. Stephans»
Kirche und die Münsterkirche und kehrten dann »ach Mainau
zurück . Gestern Vormittag nahm S . K . H. der Großherzog
eine Anzahl militärischer Meldungen , darunter diejenige des
Sekandelieutenantr der Reserve de» Garde -Kürassier- Regiment »
Dr . Bumiller, entgegen. Um halb 2 Uhr Nachmittag « er¬
warteten die Höchsten Herrschaften den Besuch Sr. Maj. des
Königs von Württemberg , Höchstwelcher mit I . K . H . der
Prinzessin Paulin« und I . Durch!, der Prinzessin Elisabeth
von Waldeck , sowie Er . Hoh . dem Herzog von Teck und dem
grsammten württembergischen Hofstaat an der Mittagitasel
theilnahmen . Zum Besuch bei den Grobherzoglichen Herr¬
schaften weilt » och auf Einladung die Gräfin Dohna, früher
Hofdame Ihrer Majestät der hochseligrn Kaiserin Augusta .
Am 17. d. Mt«, erwarten Ihre Königlichen Hoheiten den
Besuch Sr . K . H . de« Großherzog» von Oldenburg , Höchst¬
welcher einige Tage bei den Großherzoglichen Herrschaften zu
verweilen gedenkt .

A Streichkonzert . Heute , Donnerstag, Abend wird im
Kolosteumsgarten — bei ungünstiger Witterung im Saal —
Herr königl. Mufikdirigent H . Liese mit seiner 33 Mann
starken Kapelle eiu Streichkonzert geben. Da» Programm
nennt Operetten , Ballet-, Salon - und Wiener Volksmusik,
letztere unter Mitwirkung eine» Männerchor «

ß Peichshallentheater. Zum Benefiz de» beim Publi-
kum so sehr beliebten Fräul . Jenny Schwarz werden zwei
Stücke aufgeführt : » Der LieStrank' , komische Operette von
Humbert , und . Da» Schwert de» Damokle» ' , Schwank von
Putlitz . Di» Au»wahl beider Stücke bürgt für einen genuß¬
reichen Abend . - Fräul. Schwarz ist in dem » Lehrbuben'fach
eine vortreffliche Darstellerin und hat gerade durch diese Rollen
sich die Gunst de» Publikum » erworben . Wir machen de»
sonders auf diese Aufführung aufmerksam. — Am Dienstag
wurde »Der dumme Steffel oder da« Haberfeldtreiben ' ge¬
geben, in welchemHerr Jrzin g er «inen urkomischen Bauern-
trottl (Steffel) mit natürlicher Komik darftellte und allgemein
gefiel . Von den übrigen Mitwirkenden feien lobend genannt
die Herren Fvrest . Doaato und Frl. Schwarz .

: Zleber di« Aussichten des Kerbst- und Minier-
gefchstfts fchreibt der .Gefchäfirfreund' : Fast gewinnt e« den
Anschein, al « ob die Einkaufszeit diesmal etwa» später als in
früheren Iah«» fallen werde , jedenfalls ist mit der Tbatfache

MN -! « «Iftt JEuX*

zu rechnen , daß die anhaltend warme Witterung keineswegs
zur Deckung des Herbst- und Winterbedarfs einladet . Die»
kommt der erwünschten glatten Geschäftsabwickelung nicht zu
statten. Es steht zu befürchten, daß sich der Einkauf wieder
auf eine unverhältnißmäßig kurze Spanne Zeit zusammen¬
drängen wird . Wie dem aber auch sei, es hat sich jeden¬
falls allgemein die Ueberzeugung Bahn gebrochen, daß wir
einer äußerst lebhaften Geschäfttperiode ent¬
gegengehen. Diese Ansicht stützt sich darauf, daß die
Detailisten in den letzten Jahren es sorgfältig vermieden,
ihre» thatsächlichen Bedarf zu überschreiten. Die Folge hier¬
von sind geringe , resp . geräumte Lager . Ferner hat man mit
einer guten Ernte zu rechnen , die der landwirthschaftlichen
Bevölkerung größere Einnahmen sichert und sie ohne Zweifel
zu umfangreicheren Anschaffungen befähigt . AlS dritter gün¬
stiger und nicht minder bedeutungsvoller Unterschied ist zu
erwähnen, daß der Export einen unverkennbaren Aufschwung
genommen hat . Die »ord- und füdamerikanischen Staaten,
England und der europäische Kontinent zeigen sich wieder
aufnahmesähiger. Die dadurch hervorgerufene regere Fabrik«
thätigkeit wird auch auf den Konsum der Arbeiter nicht ohne
anregende» Einfluß bleiben. Alle diese Gesichtspunkt« recht¬
fertigen in vollem Maße da» Vertrauen » welches man in die
neue Saison seht.

I Der Nadfahrerkrampf. Die sogen. Beschäftigung ».
Neurosen, zu denen u . a . auch der Schreibkrampf gehört,
sollen, wie der . Kreuz-Ztg. ' von ärztlicher .Seite geschrieben
wird , immer häufiger werden. Die Ursache hiervon ist aber
nicht so sehr , wie gemeinhin angenoinme» wird , die immer
größer werdende Komplizirtheit menschlicher Verrichtungen ,
sondern die zunehmende Nervenschwäche, die unserem Jahr¬
hundert die Signatur des » neurasthenischen Zeitalters' aus-
gedrückt hat . Neuerdings ist neben dem Augeuexerziermuskel»
krampf sogar schon . der Nadfahrerkrampf' wiederholt beobachtet
worden. Ein bis dahin noch nicht beobachtetes Symptom für
die Neurose wurde von Prof . Mendel angegeben, nämlich
Schmelz bei Druck auf den Radialnerv oberhalb des Ell¬
bogens ; ein Zeichen, daß die Neurose fast immer von einer
Nerven - Entzündung begleitet wird .

I ßine Ireiburger Ikeischtare vom 21 . März 1736
ist geeignet, heute eine Sehnsucht nach der güten, alten Zeit
zu erwecken. Während heute das Fleisch erster Qualität
durchgehendS 80 Pf. kostet, befiehlt die .Fleischtaxe, welcher
Mafien aus Erkanntniß de» Ehrsamen RathS zu Freyburg
das Vich gemetzichet und verkaufft werden solle' , daß das beste
Ochsen, und Rindfleisch einen Batzen und 2 Rappen , das
mittlere 1 Batzen, das geringere aber nur 9 Rappen kosten
darf. Ebenso da » Kalbfleisch und . Schaafffleisch'

, während
Schweinefleisch bester Sorte 1 Va Batzen kostete . Das halbe
Pfund Bratwürste kostete 9 Rappen , wobei zu bemerken ist ,
daß 10 Freiburger Rappen auf einen Batzen gingen , der nach
heutiger Münze etwa 12 Pfeiunge beträgt . Tempora mu-
tantur.

Gevichtszeitung.
A Karlsruhe, 15 . August. Tagesordnung

der Ferienstrafkammer I. Donnerstag, den 16 . August .
1 . August Ritz von Linkenhcim wegen Verbrechens gegen
ß 176 Ziff . 3 R .-St.-G.-B . 2 . EgidiuS Heck von Illingen
wegen Verbrechens gegen 8 176 Ziff. 3 R . -St. -G . -B.
3 . Franz Lang von Bruchsal wegen Diebstahls und Betrugs.
4. Friedrich Ludwig Oberacker von Liedolsheim wegen Be¬
trugs. 5. August Damm aus Baden wegen Diebstahl » .
6. Jakob Wilhelm Deichmann an» Köln wegen Zweikampfs.
7 . Karl Theodor Geigle aus Mannheim und Karl Wilhelm
Nee » aus Linkenheim wegen Bedrohung , Körperverletzung,
Ruhestörung und Thätlichkeiten. 8 . Albert Kleinbub von
ElcheSheim wegen fahrlässiger Körperverletzung . 9 . Johann
Friedrich Schempf von hier wegen Körperverletzung. 10.
Amalie Benz geb . RitterShoser aus Echwarzach wegen Be-
trugs und Unterschlagung . 11 . Franz Karl Joseph Steimle
von hier wegen Thätlichkeiten. 12 . Jakob S ä m a n n von
Zaisenhaufen wegen Beleidigung .

116 .75 . — Petroleum loko (100 Ko.) 18.60. — Weizenmehl
loko (100 Ko. br. incl. Sack) 0 15.00, ditto loco 0/0 16 .70:
— Roggenmehl per September 15.60, per Oktober 15.60.

Hamburg , 15. August. Kaffee good average ( '/, Ko.) per
August 78 ‘/„ per September75— , per Oktober 71 '/« , per Nov.
69 '/, , per Dezember «8 ‘/„ per Jan . 671/« , per Februar W/t*
per März 66V« , per April 65 '/«, per Mai 65'/« , per Juni 85— .
— Rüben -Zucker . I. Produkts. Bast» 88 pCt. Rendement , neue
Usance frei am Bord Hamburg , per August 11.77 '/,, per Sept,
11.37 '/, , per Oktober 10.90—, per Dezember 10.77 '/* .

BreSla«, 15 . Aug. Spiritus 70er (100 Ltr.) per August
29.10 per Sept. 00.00.

Breme«, 15. Aug. Petroleum (50 Ko.) loko 4.65, Schmalz
Wilcox loco unverzollt 40.00.

Havre, 14. August. Kaffee SantoS per Aug. 96.50, per
Sept. 93 .50.

London, 14 . Aug . (Schluß -Notirungen.) Kaffee central »
amerikanischer fest ; Rio fair chancl per Sept. 88 sh. 6 d., per
Dezember 63 sh . 6 d. — Rüben -Zucker stetig ; per August
11 ' Vi- sh., per September 11'/«, sh. — Krystallzucker stetig . —
Schellack und Pfeffer höher. — Jute billiger.

Rewtzork , 14 . August . Baumwolle 7—. Petroleum 5 .15,
Weizen per August 0.58'/« , per Sept. 0.59V«, per Oft . 0.60 '/« ,
per Dezember 0.62 ’/, . — Schmalz Western stram 7.95, per
Sept. 7 .90.

0 Aom Fabakmarkt schreibt die ,S. Tbk.-Ztg. ' :
Der Mehranbau in diesem Jahre ist sehr bedeutend, besonder»
in Seckenheim, Heddesheim u . f. w. §» ist vornehmlich in
diesem Jahre nothwendig , um da» Pfälzer Tabakgeschäst nicht
auf Jahre hinan « wieder zu untergraben , vom Dachkauf ab»
zulaffen . Um so erregter nimmt man die Nachricht aus dem
Oberlande auf , daß ein dortiger Händler in Hesselhurst Tabak
auf dem Felde im Preise von 34 M. gekauft haben soll . Un»
ist diese Meldung noch nicht bestätigt worden . Diese Art
systematischer Bedrohung des gesammte» Tabakgewerbes , auch
jener Industrie, die den Pfälzer nicht verarbeitet — da die
Dachkäufe die Nährmutter bäuerlicher Unzufriedenheit und
Handels- und industriefeindlicher Agitationen find — mutz
endlich einmal mit Entschiedenheitbeseitigt werde» . Die Ernte »
aussichteil für Cigarrentabake find nach wie vor sehr gut . Wie
es mit dem Herbsttabake wird , wenn die »affe Witterun¬
länger anhält , wird erst in den nächsten Nummer » zu er«
örtern sein. ____ ______

Preise vom 5. biS IS . Attest 1894.
(Mitgetheilt vom großh . statistischen Bureau.)

Marktorte
100 Kilogramm .

Jt \ § Ml a> Ml H Ml b Ml s> Ml j Ml b

-alfcca
AZ

■rfl *

Konstanz . .
Ueberlingen .
Radolfzell .
Stockach . .
Pfullendorf .
Meßkirch . .
Hilzingen .
Mlliiigen . .
Löffingen . .
Bonndorf . .
Waldshut .
Müllheim . .
Breisach . .
Freiburg . .
Emmendingen
Endingen .
Ettenheim . .
Lahr . . .
Offenburg .
Rastatt . . .
Durlach . .
Bruchsal . .
Mannheim . .
Mosbach . . .
Werthcim. .

15 15 50 13 - >13 50 15 4 20 4 — 125
14 45 15 09 10 75 10 50 12 30 4 40 — 1,60
14 60 13 50 11 40 — — 12 30 6 — 4 — —- 9a

15 70 - - - — — — 350 4 — — 50
14 4614 OJ14 SO

_ — 15 31 — — — — 14 20 — — - — — —

. 14 56 — — — — — — — — — SS

— — — — — — — — — — — — — —
* 1 20

14 10 11 _ 12 _ 3 — 5 — 1 05
15 — 15 — 12 80 13 — 14 — 4 40 5 1 —
15 36 — — 11 09 11 51 13 49 3 50 4 — — 80
_ _ — _ - — 14 — 14 — — — — — 1 —

. — — — — 10 — 12 — — — — — — — — 70

*
14 _ 10 30 12 _ 3 60 4 50 1 20
14 50 — _ 10 30 13 — 12 50 2 60 4 80 1 —
14 60 — — 11 90 12 90 12 50 4 — 5 80

15 4 5 1 10*
14 14 50 12 50 14 — 14 50 3 90 5 — 1
14 50 14 38 13 50 14 25 14 54 3 60 5 — I 50

. 14 13 50 13 — 14 — 14 — 3 — 4 — — 70
. — — — — — — — 12 — — 5
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Landw. Besprechungen und Versammlungen
Sonntag, den 19 . d . Mt». :

Freiburg . Nachm, halb 2 Uhr im Gasthaus zum
Adler in Kirch,arten Bezirksversammlung .

Wolfach . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zur Linde in
Gutach landw . Besprechung.

Bruchsal. Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zum Hirschen
in Obergrombach landw . Besprechung.

Sinsheim . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zum Adle-
in Hoffenheim landw . Besprechung.

Dur lach . Sonntag , den 2. September , Nachmittags
3 Uhr beginnend, findet im Gasthaus zur Sonne in Spiel»
berg landw . Besprechung statt.

Handel und Verkehr.
Mannheimer Effektenbörse. An der gestrigen Börse

notirten : Rheinische Hypothekenbank-Aktien 161 '/» G. Deutsche
llnionaanl 82 G . Chem. Fabrik Goldenberg 116 '/, bez . Storch -
Brauerei 109 .80 bez .

Mannheimer Getreidebörse. Auf neue Maishauffe
in Sicht , trat gestern für Weizen und Roggen eine Steigerung
von 1 M . pro 1000 Ko . ein , Umsätze waren jedoch nicht be¬
langreich. Hafer ruhiger auf billigere russische Offerten pr.
Spätjahr. Mais stramm.

Mannheim , 15. Aug. Weizen per November 13 .60, per März
1895 13.95, Roggen per November 11 .80, per März 1895 12 .25,
Hafer per Nov. 12.05, per März 1895 12 .60, Mais per Nov.
11.25, per Mär, 1895 11 .75 . Tendenz : beh .

Berlin , iS. Aug. An der Produktenbörse
war Getreide fest. Weizen per September 138 .25 ,
per Oktober 139 .25 , Roggen per September 118 .25»
per Oktober 119 .50, (per 1000 Ko). , Rüböl (per 100 Ko . ohne
Faß ) loco 44.40, per Oktober 44.20, per November 44.20
Spiritus (100 Liter ohne Faß) 50er loko 00.00, 7ver loko
30 .50, per Anglist 34.60 , per Sept . 00.00, per Oktober 00.00,
per Dez. 35.40. Hafer (1000 Ko.) per August 122 .00, ver Sept.

Vermischtes.
Merlin, 14 . Aug. Nach dem . Lokal-Anzeiger ' ist im

böhmischen Badeort Johanuisbad ein 34jähriger Berliner
Arzt unter dem Verdacht, auf einem einsamen Spazierwege
ein lOjährigeS Mädchen vergewaltigt zu haben , verhaftet war»
den, nachdem zwei Arbeiterfrauen ihn auf 's Bestimmteste al»
Verüber de« Verbrechens rekognvSzirt hatten . Der betreffend«
Arzt ist ins Gefängniß zu Marschendorf gebracht und soll
zur gerichtlichen Aburtheilung ilach Gitschin tranSportirt
werden.

Königsberg, 15. Aug. Aus der Provinz Ostpreußen
wurden heute 4 weitere Cholerafälle gemeldet. Bei einem
Ulan des Regiments . Graf Dohna' in Ortelsburg wurde
Cholera asiatica festgestellt, und bei Pinnau starb ein Schiffe,
an der Seuche, während feine Frau und ein Kind daran
erkrankten .

Johannesburg(Ostpreußen), 15 . Aug. Bei dem großen
Waldbrand im Mehlankener Forst , der 700 Morgen
Wald vernichtete, find 3 Personen in den Flammm ««ge¬
kommen .

Meferitz , 15 . Aug. In der' Nähe unserer Stadt ver¬
anstalten gegenwärtig da« 6 . Grenadier - und das 46 . In»
santerie -Regiment aus Posen Regimentsexerzitien , wobei ge¬
fechtsmäßige» Schießen mit scharfer Munition statt¬
findet . Eine Frau begab sich trotz Warnung der Eicherheitt-
posten über^das gefährdete Gelände in den Wald, um Beere»
zu suchen . Kaum dort angelangt , faul sie, von einer Kngr?
getroffen, todt nieder.

Mosen, 15. Aug. Der Landrath de» Kreise» Kolmay
macht bekannt, daß in Usch und Samotschin Erkrankungen aav .
Cholera aoiatiea mit 2 Todesfällen vorgekommen find.
In Usch ist nun auch die Mutter des verstorbenen Kinde»
schwer an der Cholera erkrankt .

Köln» 15 . Aug. Bei de« anderen unter choleraver
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dächtigen Symptomen erkrankten Personen wurde Brech¬
durchfall konstatirt. Die behördlicherseits angeordnete Unter»
i ^ chung de» Rhrinwafser » ergab, daß keinerlei schädliche
Substanzen vorhanden feien . Die gegentheiligen Meldungen
find unwahr .

Stockholm, 18. August. Justizminister Hagerup
ging am 7. August mit dem Staat-minister Gram auf dem
Karl Xli.«Platz spazieren» al» ein junge» Mädchen sich in den
Norrstrüm stürzte. Ohne sich zu bedenk«n, sprang Hagerup
. n den Strom und er gelang ihm , da- junge Mädchen zu
retten. Die Bolkrmenge spendete dem Minister lebhaften
Beifall und König O»kar hat ihm die große » goldene Me¬
daille mit . der Inschrift » Für loben -werthe Thaten * verliehen.

Arüffel, 15 . August. In Folge einer seltsamen Ent -
fiih« ung » grschicht , war sin diesenj Tagen die Brüsseler
Borstadt Ltterbeek in einer großen Aufregung . Gerade vor
■: $n Jahren klingelte eine« Abend » ein Dienstmann an einem
Haufe iii der Rue du Fort in der Vorstadt Saint -Gilles ;
dort wohnte ein würdiger , mäßig bemitteltes, kinderlose » Ehe -
< aar. Al» die Frau die Thür öffnete , übergab ihr der Dienst-
>>aim ein Packet und einen Brief und verschwand . Da»
Backet enthielt ein nur wenige Stunden alte» Mädchen und
der Brief 40 Franc» mit der Bitte , dar Kind auszuziehen ,
di« Mutter de» Kinde » werde sich später zu erkennen geben.
Da» Ehepaar entschloß sich , da» Kind zu behalten. Vier
Wochen später erschien bei ihm eine gegen 30 Jahre alte fein
gelleidete Dame, gab sich al» Mutter des Kinde «, ohne ihren
Namen zu nennen, zu erkennen und bat, nichts zu verrathen,
da sonst einer hochangefehenen Familie Unehre drohe ; auch
versprach die Dame , monatlich zur Unterhaltung de » Kinde»
50 Franc» einzusenden . Da» Geld wurde nicht eingesendet ,
auch erschien nicht mehr die Mutter , aber das Kind war so
schön und wuchs so anmuthig heran, daß da » Ehepaar e» an
Kinderstatt endgiltig annahm. Bor einigen Wochen empfing
da» Ehepaar, da» in der Rue de la Tourelle in der Vorstadt
Etterbeek Wohnung genommen hatte» einen nicht Unterzeichneten
Brief , der die Mittheilung enthielt , daß das Kind binnen
Kurzem entführt und lebend in dev Willebroeck -Kanal ge¬
worfen werden würde. Fortab wurde da» Kind auf da»
sorgsamste überwacht. Kkürzlich spielte nun da« Kind mit Nachbar-
lindern vor der Thüre de» Hauses. Da stürzte sich plötzlich
blitzschnell eine gut gekleidete, tief verschleierte Dame auf da»
spielende Mädchen und trug r» schnell laufend in ihren Armen
davon. Das Kind schrie au» Leibeskräften; man- lief ihr nach ;
ein Briefträger entriß das Kind der dahineilenden Dame, der
e» inmitten der allgemeinen Aufregung, gelang zu entwischen.
Das Kind wurde ohnmächtig zu seinen Adoptiveltern zurück¬
gebracht . Die Polizei hat nun eine umfaffende Untersuchung
über diese in der That geheimnißvolle Geschichte eingeleitet
und man ist auf ihre Aufklärung gespannt.

Merkwürdige Lichterscheinungen auf dem Vkanete«
Mars sind in dieser Zeit beobachtet worden, worüber
telegraphische Mittheilungen von verschiedenen Sternwarten in
den » Astronom. Nachr. " erschienen. Zuerst die Benachrichtigung
über eine Beobachtung in Nizza am 29 . Juli , 4 Uhr Morgens ,
daß in der südlichen Gegend der Begrenzung des Mar» eine
besondere Helligkeit von Javelle wahrgenommen wurde. So¬
dann folgte ein Telegramm aus Boston, U . 8 .» vom
31. Juli , daß diese Lichterscheinung schon am 19. Juli
z» Arizona in Lowells Observatorium von Dougla » ent¬
deckt und in verschiedenen Nächten beobachtet worden ist .
Ein zweite» Telegramm aus Boston vom 31 . Juli be¬
richtet , daß Percival Lowell ankündige , das Licht von großen
kontinentalen Seen aus dem Mars sei unpolarisirt , wogegen
da» Licht der Polarsee am 26 . Juli auf dem Lowell - Obser¬
vatorium von W . Pickering polarifirt gefunden wurde, daher
sei die Polarsee wahrscheinlich Wasser, aber die dunklen Flecke
auf dem Mars , welche von Schiaparelli Seen genannt worden
find , würden nicht aus Wafler bestehen. Der Planet Mar»
rückt jetzt immer mehr in die zur Beobachtung günstigste
Stellung seiner Opposition zur Sonne » wo er nahe um Mitter¬
nacht in den Meridian kommt, in dem die Erde zwischen ihm
nnd der Sonne steht , welches nur alle zwei Jahre stattfindet,
diesmal am 20 . Oktober 1894 nnd demnächst erst wieder am
18. Dezember 1896 . Dabei ist Mars am 26 . Juli des gegen¬
wärtigen Jahre» in seine Sonnennähe gelangt mit der Ent¬
fernung 1,382 und wird am 13 . Okt. seine Erdnähe in der Ent¬
fernung 0,431 erreichen , wobei al» Einheit die Entfernung
der Erde von der Sonne gilt . Die viermalige Oppofitiou des
MarS ist also für die Beobachtung insofern besonders günstig,

.weil seine Sonnennähe und Erdnähe ziemlich nahe beisammen
liegen ; doch werden die südlicher gelegenen Sternwarten den
Vorzug haben , daß der Planet höher über ihrem Horizont
erscheint, während er in unseren Gegenden diesmal nicht über
46 —47 Grad Höhe im Meridian erreicht . — Nur der Voll¬
ständigkeit halber fei bemerkt , daß man diese Lichterscheinung
als » Zeichen für unsere Erde * hier und dort betrachtet. Daß
der . Mar» * bewohnt ist , wird nicht mehr bezweifelt . Sollten
die Marsbewohner un» wirklich eia Lebenszeichen geben ?
Phantastisch ist '» nur zu denken. Aber sind wir denn am
Ende oder am Anfang unsere» Wiffen» ?

Konkurse in Baden .
Sinsheim . Posthalter Juliu» Held von Eichter »heim .

Konkursverwalter ' Kaufmann Theodor Hoffman» hier.
Konkursforderungen find bi» zu« Samttag den 15.
September bei dem Gerichte anzumelden. PrüfungLtermin
27 . September.

Bncherschan.
Der Layrer Ainkenü « Note für 1885 , der soeben

erschienen ist , verdient wiederum die höchste Beachtung. Man
bestrebt sich in manchen Kreisen , dem Volke volkrthümliche
Literatur zu schaffen, und übersieht dabei , daß unsere besten
Palender , zu denen der Hinkende in erster Reihe gehört, immer
stoch echt volksthümlich find . Da ist auch kein einziger Bei¬
trag in dem neuen Jahrgange de» Hinkenden , der nicht al»

Iortreffliche Kost für die weitesten Kreise gelten müßte, be-
mnte und unbekannt« Versager wetteifern, da» Her» der

it
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Leser zu packen , fie zu rühren , zu erholen , zu erfreuen. Namen
wie Hermine Villinger , E. Mentzel (von ihm die wirklich vor¬
treffliche Erzählung » Der Waldhannr » *), Hermann Heiberg,
August Silbergstein u . f. w . sprechen̂ für fich selbst, aber
auch die ungenannten Versager erweisen fich al» tüchtige
Schriftsteller; die Erzählung au» dem Orient z . B . » Was
ein guter Rath werth sein kann* könnte in jeder . klassischen*
Märchensammlung stehen. Groß ist diesmal die Anzahl köst¬
lich erzählter Anekdoten . Die Darstellung der Weltbegeben¬
heiten verräth wie immer vaterländische » Gemüth und klaren
Blick wie reichen Humor . — Der Große Volkrkalender
bringt noch eine weitere Anzahl trefflicher Beiträge und kann
de » höchsten Ansprüchen genügen , bleibt aber dabei immer
Kalender, wird nicht eine beliebige belletristische Sammlung ,
die sich wie so manche Kalender nennt.

Lyon , 16 . Aug . Der Mörder Carnok'ck,
Caserio , wurde heute Morgen 4 Uhr SS Mt«,
hingerichtet. Es ereignete sich keinerleiZwische»
fall.

Sofia. 16. August. Am gestrigen Natiouad
feiertage . der durch Truppenschau, Volksbelustigung
rc. gefeiert wurde , begnadigte der Fürst Ferdinand
145 gemeine Verbrecher und eine große Anzahl mg«
politischer Vergehen Berurtheilte.

Masferstaud des Rheins.
Markt », 15. Au,. , Mrg» . , 4 .57 m , gestiegen 3 em.

« I ' ■■■' Ul. « - p«» — ■—

Vereins » und BerguilgungEnzeiger .
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Gemeinnütziges .
5 Schleie« mit Aahmsauce . In möglichst wenig

Wasser , dem man 20 Gramm Butter, 10 Gramm Liebig »
Fleischextrakt , Salz und eine kleine Zwiebel beigefügt hat ,
kocht man die zertheilten Schleien gar . Dann verdickt mau
die Brühe mit einer Mehlschwitze, würzt fie mit Pfeffer,
Cilronensaft» Murkatblüthe und Capern, verkocht sie mit einem
Viertelliter dickem, saurem Rahm, bindet fie mit 2—3 Eigelb
und gieß fie über die Fische. (Le petit Parisien).

Neueste Nachrichten.
Kassel , 15 . Aug . Die 23. Hauptvrrsamm*

lung des deutschen Appthekervereins wurde heute
Vormittag durch Frölich - Berlin eröffnet. Nachdem die
Begrüßung Seitens der Staatsbehörde und der Stadtbe¬
hörde erfolgt waren , wurde beschlossen, die Maturitäts¬
prüfung als weitere Vorbildung und Selbstvertretung des
Standes den Behörden gegenüber zu fordern . Ungefähr
ca . 500 Theilnehmer sind anwesend.

Bern, 15 . Aug. Kongreß der Thierschutz'
vereine . Der heutigen letzten Sitzung prästdirt
Gmeiner - Benndorf (Dresden ) . 23 individuelle An¬
träge werden dem Komitee zur Erledigung überwiesen.
Dr. Ohlsen , Delegirter von Rom, wird beauftragt , sich
mit der Zentralstelle zu verständigen wegen Anbahnung
von internationalen Maßnahmen zum Schutz nützlicher
Vögel. Budapest wird zum Sitz des Kongresses von
1896 gewählt. Die Mitglieder des Kongresses fuhren am
Mittwoch nach dem Thuner See. (Frkf . Z .)

London, 15. August. Gestern Abend explodirte
in einem Briefkasten des Postbureaus der Londoner
Vorstadt Neweroß eine Röhre aus brauner Pappe, an¬
scheinend mit Schießpulver gefüllt. Der Briefkasten und
einige Briefe sind beschädigt , sonst ist kein großer Schaden
entstanden. Die Röhre enthält keine Adresse ; auf der
Außenseite des Umschlagsstand : Zum Andenken Ravachols ,
Pourdiens, Baillants und Santos . Eine Untersuchung ist
eingeleitet. Es dürfte sich um einen schlechten Witz handeln .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin, 16. August. Die „Berl. Pol. Nachr."

schreiben : Es sei noch nicht festgestellt, welche Vorlagen
dem Reichstag in der nächsten Session zugeheu , daher
sei die Behauptung , daß der Auswanderungsgesetzent-
wurs in diesem Jahr eingebracht werde , verfrüht .

Berlin , 16 . August. Hinsichtlich der Revision
des preußischen Handelskammergesetzentwurfs wird
offiziös mitgetheilt , daß , wenn eine Aenderung der
vertretenen Körperschaften der in die Handelskammer
eingereihten Gewerbetreibenden erfolgen soll, diese nur
in einer Wirkung auf ganz Deutschland in die
Wege geleitet werden würde. Daher könne in der
nächsten Zeit eine Entscheidung noch nicht gefällt werden.

Berlin , 16. August. Das Berliner Tageblatt
meldet aus Paris : Die Polizei habe aus Spanien
die Mittheilung erhalten , ein spanischer Arnachist
nähere sich auf einer' Stzifferbarke der französischen
Küste in der Absicht, unerkannt Vernet des Bains zu
erreichen , um den Ministerpräsident Dupuy zu er¬
morden. Es find umfaffende Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen worden.

Berlin, 16 . August. Die „Post" schreibt zu dem
kürzlich von hier gemeldeten Revolverattentat — dessen
Verüber , der Arbeiter Schewe , als ein bekannter
Anarchist gilt — : „Deutschland hat , obwohl es in
Gestalt des Anschlages auf dem Niederwalddenkmal
und der Ermordung des PolizeirathsRumpf in Frank-
surt a. M . Seitens der Umsturzverschwörer eindring¬
liche Lektionen erhalten hatte , der anarchistischen Gefahr
geringe Aufmerksamkeit geschenkt . Angesichts des letzten
Samstag -Attentats dürfte man der Anschauung Bei-
pflichten , daß betreffs der Umsturzpropaganda die
manchesterliche Taktik des ruhigen Gewährenlaffens
schwere Bedenken hat. "

Berlin, 16. August . Die „Boff. Ztg." meldet
aus Belgrad : Der gewesene fortschrittliche Minister
und zetzlge Staatsrath Rowakowitsch sei vom König
zur Berathnng der innerpolitischenLage nach Belgrad
berufen worden.

Berlin, 16. August. Aus Kiel wird den Berl.
Neuesten Nachrichten gemeldet , daß der Kreuzer
»Condor" und „ Cormoran " seeklar zur Abfahrt nach
Ostasten machen ; dieselbe ersolgt am 20« Augnst.

Donnerrta» , 16 . August:
Arends' scher Stenographeuktuv . 8 Uhr Uebungsstund« t»

der Götterdämmerung .
Athleteu -Hesellschaft „ Kerkukes" . Riezen- Uebungen . Lokale

Cafe Bavaria.
Kolosseum . 8 Uhr Streichkonzert der Artilleriekaprll«.
Männertnrnverein. Uebungsabeich für jünger« und älttt«

Mitglieder .
Verein ehemal. vad. Leiö -Aragoner. V,9 U . Zusammen¬

kunft im Vereinslokal zu den »drei Königen* .
Verein von V »gelfreunde«. Versammlung.

Fmniliennachrichten .
Auszug ans den Standesvücher « Karlsruhe.

Geburten : 7. Aug. Frieda Luise , Vater Friedrich
Hoffman», Kutschereibesitzer . 8 . Emilie Wilhelmine, Vater
Heinr . Clauß , Metzgermeister . — Friedrich Wilhelm, Vater
Gottlieb Blankenhor» , Schuhmacher . 9 . Iba , Vater Wllhelm
Reichert , Wirth. — Frieda Bertha , Vater Franz Streckfuß ,
Echloflermeister . 10 . Anna Karolina , Vater Wilhelm Zimmer«
mann, Bez .-Feldwebel. 11 . Rudolf Josef, Vater Rudolf
Gierler , Reserveführer. — Arthur Friedrich, Vater Friedrich
Beck , Feldwebel. — Hildegard Sofie Julie , Vater Wilhelm
Scholtz, Zahnarzt . 12 . Sofie Luise , Vater Ferdinand Schleicher,
Lokomotivführer. 13 . Klara Gisela , Vater Emil Löwi , Kauf¬
mann . — Curt Leopold Ludwig , Vater Leopold Wipster,
Kaufmann . 14 . Otto Emil , Vater Jak. Gierend, Schlaffer .
— Luise Slifabetha , Vater Christian Brandner , Schmied . —
Heinrich , Vater Wilhelm Wiederroth, Schmied.

Eheaufgebote : 13 . Aug. Wilhelm Schreib » von
hier, Büreauassistent hier, mit Luise Braun von hi« . —
Bernhard Schneider von Nehren , Küfer hier, mit Luise
Pallmer von hier. — Friedrich Räuber von hier , Buchbinder
hier, mit Luise FnndiS von Sulzfeld. — Gottlieb Dürr von
Ruith, Bahnarbeiter hier, mit Margaretha Bätz von Forch -
heim . — Leopold Gräber von hier , Glaser hier, mit Luise
Gänger von hier. — Loui» Treudt von Ulm , Werkmeister in
Heilbronn , mit Sofie Höste von hier . — Curt von Wahlen»
Jürgaß von Brerlau, Hauptmann und Brigadeadjutant in
Posen, mit Auguste Freiin Boecklm von BoecklinSau von hier .
15. Gustav Peiseler von Sprockhövel , Lackier hier , mit Anna
Weiler von Völkersbach . — Wilhelm Ruch von Görwihl,
Hilksamtsdiener hier, mit Sofia Gerstner von Weisenbach. —
Leo Pulvermann von Kempen , Ingenieur hier, mit Dora
Landmann von Rew-York. — Karl Wülste von Zell a . H.,
Lehrer hier, mit Luise Baier von Gernibach.

Eheschließungen : 14. Aug. Ludwig Graf von
hier, Kaufmann hier, mit Christin« Fischer von Elbersreuth.
— Friedrich Schwede » von Heidelsheim , Müller in Heidels¬
heim, mit Christine Stall von Oberacker.

Todesfälle : 14 . Aug . Anton, alt 3 Monate 18
Tage, Vater Sebastian Kiefer , Schmied . 13 . Luise Asal , 51
Jahre alt, Ehefrau des Lokomotivführer » Friedrich Asal . —
Karl , 3 Jahre alt, Vater Karl Reinhardt , Bäckermeister.
14 . Luise Schmidt, Dienstmädchen , ledig , 20 Jahre alt . —
Luise Wülste, 45 Jahre alt, Ehefrau des Kaufmann« Friedr.
Wölfle. 15 . Ernst , 7 Monate alt , Vater Johann Bodier,
Ausläufer .

Auswärtige Todesfälle.
Konstanz. Wilhelm Stark, Schneidermeister .
Offeudurg . Barbara Lutz ged. Kübel .
Durlach . Wilhelm Heuß , Privatier, 49 I . a.

Von Fliegen fvei
wird Ihr Zimmer , Speise, Stall durch Aushängen von Apotheker
E . Lahr'» Jnsettentafeln . Kein Glaub durch Zacherlin , kein
Fliegenleim, Fanggläser , Fliegenpapier mehr . Stet» frische
Luft, da die Fenster offen bleiben dürfen . Wer Tafeln den
ganzen Sommer ausreichend gegen Einsendung von 1 Mark
(auch Briefm .) stanko. Zu haben in 8905

Karlsruhe : Grofih . Hof - Apotheke , Kaiserstraße 20
■und Carl Roth , Drogerie .

Briefkasten .
V . W . Soviel UN » bekannt , wellt Henrik Ibsen gegen

wärtig wieder in Christiania . Da sein Sohn Sigurd Jbs r
dort ansässig ist , so dürfte ihn ein dorthin adnsfirttr BW
aller Wahrscheinlichkeit »ach erreichen.
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Me «Mhrlich , so auch diese- Iahe habe ich für

die Herren Reservisten
eine bedeutende Preisermäßigung eintreten lassen und verkaufe

oompiette Anzüge . . . schon von 14 Mark an.
Joppen und Ssovos : . . schon von 8 Mark an.
Stoff - und Buckskin -Hosen schon von L '/- Mark an.
Paletots in allen Färben . . schon von 18 Mark an.

Grobes Tuch- und Vnckskin -itager.
Anfertigung nach Maass

im eigenen Atelier.
Fertigstellung von kompletten Anzügen, Paletots ro» in 36 Stunden.

HF .
Breitharth ,

Aarlrruhe ,
im gvotzen ftfifoim ilet Kaiser- and lsammstr .

9738 L

Kaiser-Panorama ,i
» Kainntniaie 99 .
Morgen» 10 bi» Abend » 10.

Fintritt 301ff ., MinderSO W -
IbOHQemeat: 5 Reisen 1 Mk.

12. di« mit 18 . August:
Frankreich «

St . M «ls Treport .
St . Michel . Chartres .

Fleifchpreife
fürdieZeit, »m 16^—61. August 1894
nach der Anmeldung der Metzgrr-

genossanschaft :
Ochsenfletsch Kilo 64- 72 Pf.
Rindfleisch V» Kilo 68 ,
Kalbfleisch '/» Kilo 68—72 .
Schweinefleisch »/, Kilo 72 .
Hammelfleisch V» Kilo 60—70 „

Barnen 8331
Inbm Ausnahme bei diskreter und
krnger Verschwiegenheit bei 10.5

Hebamme Friton ,
Pforzheim. Zerreimerstraße 4.

Weinhefen
zu kaufen gesucht. 9737.3.1
B . Odenhelmer ,

Branntweinbrennerei .
Bei ein« aut eingeführte«, soliden

Leben«verficheru«g «« den an allen
grd''cötzerm Plätzen

klatÄvspeLtoreu
gegen Fixum zu «ngagircn gesucht.
Gefl . Offerten mit Lebenslauf und
Refttenzen »ad F. 9329 an Haaseu-
steiu i Vogler, A .-G., Karlsruhe
erbeten. 9735.2.1

ShMt Allein,
die vor kurzem geworfen und noch 2
biS 3 Rassehunde mit aufziehen kann ,
sofort gegen entsprechende Vergütung
gesucht. Adresse unter Nr. 9705 in
der Expedition der » Bad. Presse "
abzugeden.

Von einer alte» , hochanäeschknen. . . fl
LeberrSverstcherungS - Gesellschaft
wird ein tüchtiger Fachmann als

8 « neralagent
gesucht. Gefl. Offerten mit Lebens¬
lauf , Photographie und Referenzen
werde» erbeten »ab E, 2329 an
Haasenstei » ft Vogler , A. ,T .,
ZH»rl«ruhe. 9734.2.1

(v besucht
regelm. Fleischer u. Wyrstfabr. u. über¬
nimmt eocntl . CommisstonSlaaereines
lohnenden u . leicht verk. Artikels.

Offerten 9k. 2299 an I » Barck
A Co . in Halle a . 9 ,_ 9728

Anwesen
in freier u . schönster Lage (Ostseite )
von Acher» sofort billig zu verkaufen.

Serrlichste Aussicht auf den nördl.
chwarzw . (Hornisgrinde , Windeck rc.)

Wafferleita» Flächeninhalt ca. 72 Ar ;
geeignet für Herrschaften , Private,
Beamte a . D . , Gärtner u. a. Ge¬
schäftsleute. Auskunft ertheilt Mitt¬
woch u .

' Sonntag bis Nachm . 3 Uhr.
E. Peter , Waisenrichter,

9491 .5V Sichern .

Piüsch-Garuitureu,
2 neue feine , sowie
diva« und verschiedene andere Divans
und Gophas werden sehr billig ab¬
gegeben im Tapezirrgeschaft 0728,2.1

Bürgerstraste 8 , parterre .

Ur SaniitetulNet.
10 Stück hochelegante DhONlft»

sind billigst zu verkaufen
Wilyelmstraß« 7.

Auch daselbst anzusehen . 9702.3.1

licderrad
mit Kissenreisen , sowie Opei -Raeer ,
10 K

^
. ,
^

wie neu, billigst zu verkaufen
9593 .3 .3 Sophienftraste 90 .

Zwei schöne halbsranzöstsch «
Betten

mit Federnbett , sind wegen
billig zu verkaufen.

Äi " ' ‘aiferftratz« 41 ha Laben.
Änr gut erhalten«

"
9641 .4

Schuhmachermasckine
ist umzugshalb. ganz billig zuverkaufen.

WIelaudstr . 2« . S -itenb.. 3. St .

Hühnerhrrnö ,
braun , 5 I . alt, Rüde, ausgezeichnet
im Suchen und Apportieren, ist in
gute Hände zum billigen Preis von
30 Mark z» verkaufen. Näheres

Bll « » AK Hupp ,
9711 .2,1 Schwanevftr . 2t .

Zteinhaner-AaMn
gesucht für Sandstkinarbeiten .

Offerten unter Beifügung vonZeug¬
nissen und GehaltSansprüchenbefördert
die Expedition der »Badischen Presse"
unter Nr. 9648.

Ei « tüchtiger

wird gesucht . 9679.2.2
Au erfragen Hirfchstrnffe 88 .

2 tüchtige Schlöffet
für Geländer und Bauarbrit sofort
gesucht. 9714

9k. Graf , Bittoriastraff « 13

Schuhmacher -Gesuch.
Ein ordentlicherArbeiter aus Wochen

lohn, kann sogleich «intrrten . 9708
Lesfiugstratze 20 .

Ladnerin
eine tüchtige, in eine Schtveinemetz -
gerei gesucht. Offerten sub D 6
760 b an Laasrnsteiu & Aogker

K..H , Mannheim. 9371 .4.4

KjjklnzS ' Eksich.
Für de» MNf4i vm am einer

Maschinen-Fabrik wird eia tunger
Mann, au» achtbarerFamilie, im Alter
von 1b—17 Jahren, mit guter Schul»

a als Lehrling gesucht. Selbst»
ebene Offerten find unter Rr.

_ in b« Expedition der «Bad.
Ä

‘ '

EiuKautechuiker,
welch« 4 Kurse der Großh . Vaugr -
werkeschule besucht hat. sucht auf 8
Wochen Stelle .

Zu erfragen in d« Expedition der
Bad. Presse" unter Nr. 9703. 3.1

und praktisch ersah»
9567.L2

Ein t
rener,

n theoretisch
r, tüchtiger 9öv?

Zuschneider
t Ttellnng in einemWaaßgeschstechtStellung I

Prima Referenzen. Gefl. Offert , ünt.
Chiffre L. o. 2721Q an Haasen-
stein ft Vogler tw Basel (Schweiz.)

Stelle -Gesuch .
Ein in der niederen Chirurgie

durchaus « fahren« Mann , welcher
3 Jahre in einem größeren Kranken¬
hau» thätig war , sucht , gestützt auf
seine sehr guten Zeugnme , alsbaldige
Stell«. Derselbe würde auch die
Stelle als Portier in rin« größeren
Fabrik mit übernehmen, oder ähnliche
Beschäftigung annehmen. 9715

Nähere» Westenbftratz« 63 .

Vtrfäuftvin *
Stette - Gefrrch.

Für ein brave» Mädchen ans
gut« Familie und mit besten Enipfeh»
lungen , welches seit Jahre» im Ge¬
schäft und Haushalt thätig war»
wird eine Stell« in einem Laden od.
ein« besseren Familie gesucht.

Wo ? sagt die Expedition der » Bad.
Presse " unter Nr. 9718._ ZI

Sofienftraßk 3,
Seitenbau , 1 . Stock , ist «in
möblirteS Zimmer zu ver-
Miethe». 9695

»dhciustvatze 12, ist ein nach der
Straße gehendes, großes Zimmer

mit Küche nebst Wasserleitung, event.
mit kleinerer Werkstatte, sofort oder
später zu vermteihen. 9528.4.1

Siint&timrttfroitf 136
find Wohnnngei » mit fe 3 Zimmer»
Küche, Keller, Speicher u. Garte «
auflÄS. Oktober, event. auch früher
z« vermicthen. 9596 .3.3
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Kursblatt der „Badische» Presse" dom 15. August 1894. Präinien- Erklärung 28. Aug.
Ultimo 30. Aug.

Gtaat «Papiere .
4 '/. Deutsche Reichg -A. 10S .ro
3' /. » . . 102 .«'» „ „ » 91 .«
4 Preußen ConsolS 105 .ro
37. . . lOLeo
3 „ „ »2^r
37, Franks. Stadt -Anl. 100-
4 Badische St .-Qblig . 102 .«
4 dto. von 188« W6—
37, dto. von 1892 101 .70
4 Bayr. Obligationen 106.«
3 '/, dto . Eisenb.-Obl. 102—
3 Els. -Lothr . Rente 95.7»
3 Vs Hamb. Et ^Rente 101 .ro
3 '/, dto . von 1893 — .—
3 dto. von 1886 90.«
4 St . Hess . St .-R. 104.7»
4 dto. Kultur-Rente —
3 '/, dto. Qbl. 101a»
3 Sächsische Rente 91—
4 Wrttb. Obl. v. 75/80 104.«
4 do. ». 81/88106.-
4 bo. ». 85/87 104 .70
4 bo, v. 91 107.10
3 '/, da.' v. 88/88 101«
37, fei. v. 93 —

3'/. Bern« St .-Obl. 102 -
37, Finnl. St ^E.«O . 94ao
47i Franz . Rente 104-
S « riech. E.-B. v. 1390 32-
4 « riech. Anl. von 1887 36«

- S Italiener Rente 8lao
lt bo. _ *8jo
5 do^ant. ®. 89 8. Ww
B Oesterr . Goldrent « 100»

' 4 do. E^St - Ech. stfr. El.lvlao
»'/, d». in Silb« ürfr. 101 «
5 M . <Sal. Karl̂ Ludw . 89jo

: 57« do . Linz-B.
! 6 b«. Gisela
, H»/, „ Silberrente 80.»
»>/. . Papierrente 80.» 14

100 .70

72.50
724»
71 «
65 .«

100 .ro
101 .»
98.»

47, Portug. StaatSanl . M.37 .«
37, do. äuß . Schuld Lst. 25.5»
5»Rumän. Rente 97.5»
5 Orient-Anleihe —
5 do. III . Ein.
5 do. Kons , von 18W
4 do. Gold -Anl . v. 89
4 Serb . Rente
5 do. von 1885
g do. St .-E.-Hyp.»Obl.
4 Spanier
47« Türken vbn 1871
5 do . Zoll-Obl. v . 86
5 do. fundirte v . 88 -
4 do . prio . von 90 strfr. 97m
4 do . kons. von 90 strfr. 9l .io
1 do. conv . L. 8 . 40.4»
4 Ung. Gold-R . p. cpt. lOO.i»
4 d». Staats -Rente 92.«
47, do. E.-A. von 89 104—
47, do . strfr. Silber 83 .«
4 00 . Invest. Anl. 103 .«
47 , do. Grundtl. o .89 strf. 73 .5»
5 Argent . von 1887 50.«
47, do . von 1888 40.4»
47, do. äuß . G.-A. 88 40 .sa
47, Chile Gold-A. v . 89
57, Ehinef. St .-Anl.
4 Egypter unif. p. ult.

4 Hugo bei Buer i. W.
4 Kaliw. Aschersleben

141—
156-

5 do . Westerregeln 153«
Lothr. Eisenwerke 36«

4 Massen, Bergb.- Ges . 62«
4 Riebeck Montan 163—
4 Ver. Königs« » . Laura 127 .«

« isenbahu-Uktten.

3 Heidekb.- Speyer Thl. -
4 Hessische Ludwigsb-
4 LudwigSh . -Bexbacher

115 .«
233.50

47, Pfälzische Max
4 00. Nord

150.«
120 .«

37,
'
do. prioil.

85.«
102 .«
104.«
102 .«

3 do. garantirte
6 Mexikaner äuß. ». 88 62.2»
6 do. äuß . v. 90 62.2»
5 do. E.-B- 51 .«
3 do . Kons, innere 19 .«
4 N.-Am . Kons. 77r1M —

BergmerkS-Aktten.
4 Bochum Bergb . u. G. 137—
4 Concordia-Bcrgb.-G. 94r»
4 Lourl, Bergw.-Ges. 78.«
8 Dortmunder Union 58«
4 Gelsenkirchen 161 .«
4 Harpen« B« gbau-G. 137 .«

ibrrnia B« gw.»G. 134 .«

5 Böhm. Nordbahn
5 do . Westbahn
5 Buschth . Lit. S.
4 Dux -Bodenb.
5 Oesterr. -Ungar. Stb .
5 „ Südbahn
5 „ Nordwest
5 do. do. Lit. B.
4 Prag Dux
4 do . Akt.
4 Gotthardtbahn «
47, Jura -Simplon
4 do . St .-Akt.
4 Schweiz. Centr . ,
4 ,, Nord-Ost »
47« Verein. Schw.-B.
4 Jtal . Mittelmeer
4 Jtal . Mrrid
4 Prinz Henri Eisend.

2287«
328-
4027»

53 -
2887«

937,
1887«
2227«
1137«
667«

170.«
108—

75 .70
138 .«
125—
92-80
83 .ro

112 .«
74.«

Prioritäten .
4 Hess. Ludwig. 88/69 103 .«
4 do. von 1874 103.«
4 do. von 1875/78 103 .«
4 Pfalz . Ludw. (Bexb.) 104.«
4 do. Ndrd 104 .«
4 do . Maxi —
37, d». 1004»

fl. —-
M. 105 .«

fl . 78 .«
M . 102 .7»

fl . 80 .«
M . 102 .5»

88.5»
79.«

5 Albrecht
5 do.
4 do.
4 Böhm . Nord
4 do . West tt.
4 do . do. M.
5 Buschtehrad «
4 Dux-Bodenbacher p.
4 Elisabeth-Pr . stpfl . M. 97 .70
4 » „ stfr. Rk. 102 .7»
4 Gal . Karl-Ludw . 90 fl. —
4 Lemb .-Ezern. strfr. fl. 78.,»
5 Oest. Nordw .Obl . 74 M. 109—
5 do. do . Lit. A fl. 89-
5 do. do . Lit. B fl. 87 .«
5 do. Süd (Lomb .1 fl. 105.1»
4 do. do .
3 do. do .
3 do. do . von 71
5 Oest.-Una . StaatSb. fl. 110 .«
3 „ » I -VIII . E. Fr . 91 .80
3 bo. 9 . Em.
3 do. von 1885
3 do. Ergänj.-N.
5 Prag-Duxer
4 do . von 1891
4 Rudolf
3 Jtal . gar. Eis.
4 do. Mittelm. strfr. Le.
3 Livorues . E,D . u. E. 2

100 . -
r. 64.«
r. 64.«

E. Fr.

Jr. 87 .«
r. 86.«
r. 89 .«

110 .«
M. 101«
fl. 79.«
Fr . 49«

83.«
53.70

4 Sicil. von 1891 Le. 79 ic
3 « üdital . E .-B. Fr . 53«
4 Gotthard Fr . 102 .«
47, Portug. »on !886 M. 61 .«
47- do . von 1889 M . 36«

Pfandbrief«.
4 Bayer . Bereingb. 102.«
37, do. 98.«
4 do. Hyp. und Wechs. 103 .«
37, do. 98 .«
37, D. Gründer. Gotha 100—
4 Franks. Hyp.-Bk. M. 101 .7«
4 von 1886—90 102 -
4 do. Ser . 14 (1900) 104 .«

37, do. 98.«
4 Fr . Hyp. -Er.-V. 104 -
4 do. do . 102-
47, do . Landw. Credb. 102 .5»
4 Nass. LdS.-Bk.
37, Nass. LdS.-Bk. 100.7»
4 Pfälz . Hyp .-Bank 102«
37« do. 98«
4 Pr . Bd .-Cr .-A . -B. 101—
4 do . Ctr.-Bd . Cr. b . 85 102 -
4 do. do . von 1890 104 .«
»7, do . von 1889 98—
37, do. Crt. Bd . Cr. Eom. 97 .«
4 Rhein.Hyp.-B- 101«
37» do . 97 .«
37, Südd . Bod. -Cr. 98.«
Probjnzial- und Gemeinde -

Obligatioue«.
4 Franks, a. M. Lit. » . 104-
37, , „ , Lit. K. —
37, . . , Clt. » u .Q. 102-
5/ , » « » Lit. 8.
3 Bad^Bao . r » 1886 —>—
4 Freibg. i.B.Obl. 81/84
37, - „ » - 1888 99«
4 Heidelberg 0. 1882 —
4 . - 1890
3 Karlsruhe 0. 1886 91«
3 1889 — —
37, Mannheim ». 1888 99«
4 . » 1890 103.«
47, Nürnberg —
4 Pforzheim v. 1883 101«
87, Wiesbaden Obl. 99.«
37, . v. 1887 100«
Industrie-Aktien und Aktie»
van Trangport-Anstalten .

s Bad . Anil . u. Goda-F. 384—
5 Bad . Zuckers. W. 63«
4 Bad . Uhrenfabr. Furtw. 62«

Karlsr. Maschinenfabr. 138—
Ettlingcr Spinnerei 100.«

4 Nordd. Lloyd 99.«

4 Laurahüttr 127 .«
4 Türk. Tabak-Regie

AnlehenS-Loose.
37, Preuß. Prämien
4 Badische Prämien 139-
4 Bayer . Pränüen 144 .«
37, Goth . Präm . Pfdb 114«
37, do. 109 .2»
37,Köln-Mindener 132.«
4 Meining . Pr .-Pfdbr 129—
4 Oesteneich. v . 1854 126—
5 do . v. 1860 125.«
3 Türkische 34.85

40.7» '
28.«
27«

25—
325 «
328—

25 .«
258«

23 .7»

AnSbach -Giinzh.
Augsburger
freiburger

urhrsstsch«
Meininger
Oesterreich « von 1884
do . Kredit von 1858
Pappenh . Grast.
Ungarische Staat »
Brnetianer
27» Stuhl » . Raab -Graz — -

Wechsel .
Kurze Sicht,

Amsterdam
Antwerpen Brüssel
Italien
London
Pari»
Schweiz. Baukplütze
Wie»

Val»- und Papiergeto.
20-Fr .-Stücke 16 .24
Dollars in Gold 4.1»
Dukaten 9.7V
Engl. Sovereign » 20.38
Ruff . Imperial» 16.65
Amerika». Banknoten 4.15
Französische do. 80.95
Oesterreich . do. 163 .90
Russische bo. —

168.65
80.95
72.70

20.395
80.95
80.90

163.90
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Lieferung Ion
Sa«-stei»-<r-Aeiue«.

Die Lieferung und Beifuhr von ca.
1000 laufenden Meter Sandsteinbord¬
siemen soll verzeben « erden.

Schriftliche Angebote hierauf sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift »ersehen bis zum
Sam- tag fre» 18 . d. MtS.,

Bormittags S Uhr
in diesseitiger Kanzlei einzureichen, wo¬
selbst Bedingungen und Zeichnung zur
Einsicht aufliegen . 9546 .3 .3

Karlsruhe , den 10 . August 1894 .
Stadt . Tiefbanamt. _
Die Versetzung

eines Aborthäuschens
beim Eisenbahnübergang an der
Rüppurrerstraße (Maurerarbeit ) soll
vergeben werden .

SchriftlicheAngebotefindverschlosse »
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis zum
Samstag den 18. August ,

Bormittag- 10 Uhr,
in diesseitiger Kanzlei einzureichcn ,
woselbst auch die Bedingungen jur
Einsicht aufliegen . 9597 .3 .3

Karlsruhe , den 11 . August 1894 .
Städtische- Tiefkauamt .

Oehinögvas-
Vevstetgerttirg .

Der diesjährige Oehmdgraserwachs
von den ärarischen Wiesen , wird wie
folgt , versteigert :

M »nta » den » V. August ,
Barmittags 8 Uhr,

in der Wirthschaft „Zum Gottesauer
Schlößle " in Karlsruhe von 53 ha
des Kammerguts Gottesaue , Gemark¬
ung Karlsruhe und Dnrlach ;

Dienstag de« 88 . August»
Bormtttog » 8 Uhr,

im Lamm zu Rüppurr von 86 da der
Gewanne obere und untere Mühl¬
wiesen , Salmenwiescn , Fnutenbruch
und eingemachtes Stück des Kammer -
guts Rüppurr ;

Mittwoch den 28 . August
Bormittags 8 Uhr,

im Lamm zu Rüppurr von 68 d» der
Gewanne Weierwald , Fohlenweide ,
Seewiese und großer Schellenberg des
Kammerguts Rüppurr und der Häge -
nichbrnchmiese und Bittelwiese , Ge¬
markung Ettlingen . 9732 .2.1

Karlsruhe , den 14. August 1894.
Großh . Domäiienverwaltung .

_ Kreutz._

Wr-t -Ierstkigkrug.
Künftigen Montag

den 2V. d. Mts .
Borm. 11 Uhr läßt

das 1 . Badische Leib - Dragoner -
Regiment Nr. 20 im Hofe der alten
Kaserne in Karlsruhe ein zum
Kavallerie- Dienst nicht geeignetes
Pferd gegen Baarjahlung offcnt*
lich meistbietend versteigern . 9717

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Doxlande » ver¬

steigert am 7919 .2 .1
Montag de» 2« . August,
Nachmittags halb S Ahr ,

im Rathhause daselbst einen zur Zucht
untauglichen Rinds ,
farren gegen Bagr -
zahlung , wvjuLiebhaber

. / « / ill eingeladen werden .
Daxlaudeu , den 15. August 1894 .

Aemeinderath .
Bürgermeister Pferrrr .

Daxlauden. 9720.2 .1

Wm-Likferililz.
Die Gemeind « Daxlauden bedar

2V0 Ztr . Nußkohlen.
Angebote auf diese Lieferung können

bis zum » 0 . August 1884 an den
« emeiuderath hier eingcreicht werden .

Daxlande «, de« 15. August 1894 .
« emeiuderath.

Bürgermeister Vferret .* Wer leiht
einem GeschäftSmaml 3000 Mk. gegen
d^ Pelte Bürgschaft zu 6% . Off .
unter 1. K . S3I5 an Rad . Moese
in Karlsruhe. 9699.3 .2

Pforzheim.
Gehilfenstelle .
Bei der diesseitigen Anstalt ist die

Stelle eines Gehilfe « mit einem
Jahresbezug von UVV Mk . biS zum
1. Oktober d. IS . zu besetzen .
Bewerber aus der Zahl der Finauz -
gehilfen und Aktuare mit gefälliger
«ud geläufiger Handschrift wollen
ihre Eingaben nebst Zeugnissen bis
spätestens 6 . September d . Js . da¬
hier einreichen . 9733

Pforzheim, den 15. August 1894 .
Gr. Heil- «. Pflegeanstalt.

LemessMgssrljtite «.
Die Stadtgemeinde Gtaufen hat

die Vermessung der durch die neue
Eiseubahu veränderten Grundstücke
grenzen und die Fertigung des Ver -
messungsoperats zu vergeben .

Zu diesen Arbeiten befähigte und be¬
rechtigte Bewerber werden ersucht , sich
bis zum 20 . August d . I . mit gmauer
Angabe der Bedingungen an den Ge¬
meinderath Staufen zu wenden . 9604

Günstige

Klllls -ErtkMdkil.
Besonders für Brautleute

paffend.
Simstag dm 21. d . M . umfangend.

bis inrl . 25 . d . M.
werden aus fteier Hand

7 Wilheimstrasse 7
ca. 50Stück komplette Betten , bestehend
aus entweder halbfr . , franz . oder
Mainzer Bettstellen , Rost , Haar - odei
Secgrasmatratzen , desgleichen Polster ,
Decken und Kissen , alles in nur Schi
gutem Bezug ;

ferner :
-vollständige Garnituren , einzelne
Divans , S 0 p h a s , Chiffonnieres ,
Kommoden , Waschkommoden , gewöhnl .
Waschtische, Nachttische , Tische in ver¬
schiedenen Größen , Kncheuschränke und
Küchentische, Stroh -, Rohr - und Holz¬
stühle 9701 .3 . 1

versteigert .
Bemerkt wird , daß von heute ab

Privatkäufe unter der Hand jeden Tag
abgeschlossen werden können .

Ebenso Anfertigung von Polster¬
möbeln auf Bestellung von jedem ge¬
wünschten Dessins , billig und gut .

Karlsruhe , 14 . August 1894 .
Dev Beanftragte.

ZN Berlage der '
„Bad. Presse" ist erschienen;

HehMokimmg md Kkhaltstlttis
für die

staatlichen Beamten des Grosthttisgtljnms Baden.
Preis Sv Pfg . bei Franko 'Znfendnng .

__
9SF “ Momenten der „Bad . Presse

" erhalten bas Büch
, zu 40 Pfg. bei Franko -Zusendunz.

Gesangverein AaLnia.
Samstag de» 18. d».

findet in dem für de« Verein rrfeft
virten großen Saale der Brauerei
S ch r e m p p (Waldstraste ) «iur
'!HirnMlnt(rl| iltiR|
statt , wozu die verehr ! . Mitglieder zu
recht zahlreicher Bethriligung ft «und «
lichst einladet 9687 .3.2

_ Der Vorstand .

Froklimn Rarkraliß .
Froitag Abend » '/, « hr :

, Wiederverkäufer erhalten bei Abnahme von 12 Stück bäl
Exemplar zu 40 Pfg. und 1 Frei-Exemplar.

Eebensvevsiehevung !
Wir suchen noch einige tüchtige , leistungsfähige AqnisttiottS-

Beamte für Baden gegen hohe Bezüge zu engagiren.
Bei entsprechendm Leistungen Lebensstellung. _®tP- Offerten mit Angabe von Referenzen rc. erbeten an die

Expedition der „ Bad . Presse " unter Nr. 9481 . 10 .4

DIE
OMANWELT

beginnt soeben mit Heft 27 ihren zweiten Band .

Preis des Wochenhestes SS Pfennig.
In Mollheften ( je 4 Wochenhefte enthaltend ) zu 11lark .
Abonnements nehme« alle Buchhandlungen und PostanMteu an

Der erste Band (Heft 1—26) der Romanwelt ,
enthaltend die v 0 l l st ä n d i g e n Romane „ Es war ' '

von H. Sudrrman « , „Schwtstrr -Srrlr" von C . v . Wildrn -
druch , „Mein Bruder Yves" von P . ? oti , „Dir Königr " von
I . Lemaftre und die Anfänge der Romane „Stumme des
Himmels" von F. Spirlhagen und „Der Krirgskorrrfpondent"
von W . W . « ereschagin ist zum Preise von 6 M. 50 Pf. ge¬
heftet , 8 M . 50 Pf . in Original -Einband gebunden durch alle Buch¬
handlungen zu beziehen.
Verlag der I . H . ßotta'

schen Auchyandkung Aachf. in Stuttgart.
Zu beziehen durch

A . Bielefeld ’s Hoflwclihandluig,
9409 .2.2 Karlsruhe .

Sängevhall - .
(Lokal : Einig »« .)

Sreita « Abend 8 '/. Uhr :Prob e .
Um pSnktlicho » und nollzählige *

Erscheinen wird gebeten . 8337*

Verband deutscher
HaudluugS - vehilfe»

t« Leiprig.
Ki,( i* >Ver *iR Karlsruhe «

Freitag de « 17 . August :

Wochen -Versammlung
in unserem VereinSlokal «znmLands »
knecht ".

Um pünktliches Erscheinen wird ge¬
beten.

Der Vorstand .

seine Uhr schnell, j§
gut und billig p
reparirt haben
will , der gehe
zu Uhrmacher
r . Joseph ,
Amalienstr. 898079 . 150 .43

Annoncen aller Art
äur ,

Haasenstein
Billigste BezngSgneüe für

*

Karl Germdort , , S59
Mechaniker und Nähmaschinen-Repurateur ,

wohnt Wilhelmstrafte S1 .

Nissser frisches, vorstßlichcs

Roller'fcher
Stenographerr-Verein

Karlsruhe .
Jeden Dienstag und Freitag ,

Abend» 8 Uhr , Uebung» - Abend
in der Lropoldschule . 3815
65C Der Vorstand.

8kenolailWaftn -Vere!»
Karlsruhe.

Heute Freitag , Abends V*9 llhr :
Ünternchtsstmide

im VereinSlokal , GambrinuShalle ,
Erbprinzenstraße 30.
1016* De * Vorstand .

Verein ckem.
kackiskker Leib- Dragoner

Karlsruhe .
Donnerstag de» IS . August,

Abend» halb 8 Uhr :
Zusammenkunft

im VereinSlokal (zu de«3 Königen),
wozu ehemalig« Regimentskameraden'reundlichst eingeladeu sind . 6125*

Um zahlreiches und pünktliches Er «
scheinen bittet 0er Verstand ,| | icgtttttn outet uer worsiano «

Pflege, Erziehung , Adoption,
Fehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare L5 ,

8 , 8 . 1v bis 1VV Mark
Prachtkatalog gratis .

S - PhapliischLL westfälisch «inalatt aevreVrtu aewebten Onali - _ 'in glatt , gepreßt u . gewebten Quali¬
täten auch echtFrisö n. Mogüct enthal¬

tend 8 —23 Mir , spottbillig !
Muster franko. 8271 *

Emil Lefevre,
Teppich -Fabrik

Berlin 8., Oranienstrasse 158.

Stuck-Rosetten ,
schöne scharfe und unterschnittene
Maare , in großer Auswahl vorhanden .

Musterheft und Preis - Courante
stehen Wiedewerkäufern und Bau -
Unternehmern zu Dienste . 8952 .4 .4

Sebastian Kunich .
Hirschstrafte IS

Kaffeeimport u, Versandt an Private
vonDr. Hartmann,Dill. KL Preisl. frei.

prima Cervelatwurft ä Pfd . 1 .20
» Plvckwurst k „ 1 .05
„ Mettwurst L „ —.70

versendet gegen Nachnahme 8272*
Aug . kleine ,Vlotho s . Westfalen^

HesttndheitlicherWathgcber
! für Eheleute.
Von E . Paul . 2 . Aufl . 1 M. 60 b

I Geg . Eins . ob. Nach» , zu bez. von
i H. Sadowsky in Wiesbaden .

Enistgememt.
Ein akad. geb . junger Mann , mit

sicherer Existenz , schönem Beruf , sucht
die Bekanntschaft einer geb . jungen
Dame ans achtbarer Familie . Offert ,
bitte »ud 8 . 2287 an tlaasen -
stein & Vogler A .- G . Karlsruhe .
Discret . Ehrensache. 9655 .3.2

per Ltr . Mk. 1 .50.
bei 9723

N . J . Homburger,
Kronensieatze 50 .

EinegutgehendeWirthsehatt
oder Gasthof

wird von Fachleuten zu pachten ge ,
sucht . Off. u . KI. 2280 nehmentaasenstein & Bögler, A. - G .,

arlsruhe entgegen . 9578 .6 .3

Verloren
auf demTurnplatz ein gold . Wappen ,
ring mit schwarzem Stein . Gegen
Belohnung abzugeben Hirschstratze
17, parterre. 9700.2 .1

Verloren.
Eine goldene Broche wurde letzten

Sonntag vom untern Stadttheil nach
dem Friedhofe verloren . Der redliche
Finder wird gebeten die Adresse in
der Exped . der „ Bad . Presse ' unter
Nr . 9716 >u erftaoer

In einer befferen, ehrenhaften , ge¬
bildeten Fanrilie , in schöner, gesunder
großer Stadt , mildes Klima Süd «
deutschlandS , wird ein Kind (auch
diskr . Geb .) in liebevollste Pflege , Er¬
ziehung , auf Wunsch auch zur Adop¬
tion ausgenommen . Für Mütter , die
ihrem Kinde ein wirklich fteundliches »
liebevolles Heim mit bester Pfleg «
bereiten wollen , empfehlenswerth .

Dieselben können in jeder Hinsicht
beruhigt ihr Kind diesen guten , ge¬
wissenhaften Pflegeeltern anvertrauen .
Das Kindchen wird in diesen ersah»
reuen , milden Hände » unbedingt ge¬
deihen und soll eine ftöhliche Kinder¬
zeit , freundlich Helle Jugendzeit und
eine gediegene Erziehung erhalten .

Beansprucht wird dagegen eine ein¬
malige oder ratenweise Entschädigung ,
auf Wunsch auch einverstanden mit
Zahlung eine» zu vereinbarende »,
monatlichen , Vierteljahr ., od. semester-
weisen Pensionspreises , den Verhält¬
nissen entsprechend, gerne entgegen »
kommend . Discretion zugestchert.

Offerten wollen vertrauensvoll unt .
A . B . Nr . 9227 zur Weiterbeförderung
an die Expedition der , Bad . Presse *
gesandt werden . _ _ 4.8

mit Mrnr»
. ' liefert billigst die

bvrulkerei der , Bad. Vrcffe".
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de- VereUtS ehem. badischer Leib-Dragoner
sind vnser« Mitglieder nebst Familienangehörigen freundlichst eingeladen .

Berbavbsabzelchen ist anzulegen.
Um recht zahlreiche Betheiligung wird ersucht . 9727

Vor Vorstand .

Verein ehern . badischerLeib -Dragoner.
Sonntag den 10 . August , Nachmittags 3 Uhr :

Gartenfest
im Etephanienvad Beiertheim .

Abend - r Italienische Nacht , Feuerwerk und
Tanz -Unterhaltung .

Wir laden die vcrrhrlichen Mitglieder nebst Familienangehörige »
zu kecht zahlreicher Betheiligung freundlich ein . 9630.2,2

Der Torstand .
<L»lossctiinr-Gartcn *08

(bet ntt Witterung im Gaal).Amt« Donnerstag den 16. August , ASends
' 8 Wer

Grosses Streich - Concert
(Operetten -, Ballet- , Salon - und Wiener Volks • Musik),sowie unter Mitwirkung eine« MSnnerchorS

gegeben von der 33 Manu starken Artillerie - Kapelle .Direktion : Königl. Musikdir. H. Lien«.
VTT, _ Eintritt i Person 80 Pfg .

irv -i.ivi. nMiL
§ur stdele Musik ist bestens Sorge getragen , und enthält dasProgramm u . A. : Fledermaus . Prinz Methusalem, Flotte Burschen . Donna

. Schwarzwalder Spieluhr . Männerchor ,. O . Diandle tiaf drnnt '
M - I " « l?m » thner Lied) und „Bringt mir Blut der edle» Reben«, sowieWiener Bolr-mustr rc. 9110

Sfidjsljnllcn - 0 Theater.
Schauspiel - und Operetten -Eneemble .

Direktion: Bans Trümmer ,i Min . vom Bahnhof Karlsruhe Südstadt, Marirnstr. 16.
Donnerstag den 16. August 1894, Abends 87, Uhr :

Oparatten • Abend. — Benefiz für Fräulein 1»»» 8chwarz.
Der Liebestrank . Kom . Operette in 1 ' Akt von Gunibert .

Vorher : vae Schwärt des Damokles .
_ Schwank in 1 Akt von zu Ptttlitz._ 9707

S^ Zum Markgräfler ' Hof . 3g
Heute Donnerstag den is . August 1804 .

Grosses Extra -Konzert
_ der Komiker - und Künstler-Truppem—m A GtOSTI . bm

Erstes Auftreten des Wiener Original-Humoristen Herrn Klei» , sowieoerrn Willi Meriini und Eharles Beck I . 9722
Anfang 8 Uhr.

~^ MJI Es ladet ergebenst ein 0. Bauer .

Offene ßüugkiocibsdjttilklittlßellkli.
An der Saugewerkechule |U Idstein i . T . ,Wiesbaden , sind vom I . Oktober d. I . an vier etats

miiszige Lohrerstellen mit einem Durchschniltsgehalt von 4200 M.
nud ze 430 M . Wohuungsgeld-Zuschuß neu zu besetze ».Die Berufung erfolgt durch den Herrn Minister für Handel und
Gewerbe .

Die Bewerber müssen befähigt sein , in folgenden Fächer » zu
unterrichten:

Lehrkraft 9680 .6 . !I. Entwerfen von Hochbauten ,
Baukunde,
Formenlehre,
Bankonstruktionslehre.

Lehrkraft II, Entwerfen von Hochbauten ,
Baukunde,
Bankonstruktionslehre,
Freihandzeichnen.

Lehrkraft III. Baukoiisiruküonslehre,
LandwirthschaftlicheBaukunde,
Formenlehre,
Freihandzeichnen.

Lehrkraft IV. Baukonstruktionslehre,
Darstellende Geometrie,
Mathematik.

ms Lehrer befähigte Architekten und Bauinelster , welche eine
volle Hochschulbildung und hinreichend« praktische Erföhrung im Hoch-
bi'uwesen Nachweisen könne », wollen Lebenslauf und beglaubigteZengniß-
abschrtsten bis längstens den 36 . August d. I . richten an die

Direktion der Bangewerkfchule .

Wrehkrteii. «in- und mehrfarbig , werden rasch und billig
angrfertigt in der

Druckerei der »Badischen Presse«.

Badische Baugewerks-Zeitung , Karlsruhe.
Allgemeiner Anzeiger der Bau- und Masehinen-Industrie .

Holz- und Metallindustrie - Zeitung. — Bau-, SubmissiOM- and Holzverkaufs ■AMlIgar.
Amtliches Organ t> -

des Genossenschafts-Vorstandes der Südwest!. Baugewerks-Berufsgenossenseliaft in Strastbarg ,sowie der Südw . Baugew .-Berufegenossenschaft, Sect . I Mannheim, II Karlsruhe, QI Fretbazf
(Grossherzogthum Baden, Hohenzollern und Elsass-Lothringen).

{Zahl der Betriebe über 10,000 mit rund 35,000 Versicherten.)
Oie „Badische Baugewerks-Zeitung“ Ist das einzige Faehorgan Badens ; eie besttat

einen grossen und festen Abonnentenstand und erstreckt sich der Leserkreis ausser den ständigen
Mitgliedern der Bevufsgenossensehaften, auf die Industriellen der Bau-, Maschinen -, Hols- und
Metallbranche sowie auf alle einschlägigen Staats-, Gemeihde- und Privatbehörden -von ganzSüdwestdeutschland.
7lim * ' ~ laden wir höfl . ein. Der billige Preis beträgt pro Haltyftlir durch

die Post oder den Verlag franko in s Hans gesandt nur Mk . I .—.
Die „Badische Baugewerks-Zeitung“ bringt in ihrem Submissions - und Holzverkanüt-

Ealender alle iu ganz Südwestdeutsehland anstehenden Submissionen und. Holsventeigernngeo .
Insgrate erzielen daher sichern Zrielg ^ Der Preis beträgt pro Zeile 30 Pfg. und wird

auf laufende Aufträge hoher Rabatt bewilligt,•atz und Probenummern gratis und franko.
Kostenberechnungennie Probe-

Verlag der Bad . Baugewerks -Zeitung , Amtliche * Organ, Karlsruhe .

Verlag von FR . EUGEN KÖHLER, Gera -Untermhaus , Reuss j . L.

M Schulze ’s

Orchidaceen
Deutschlands ,

Oesterreichsund der Schweiz .
Demnächst vollständig in 12 Liefer¬

ungen ä IM .
Iu sieg. Orig.-Einband 18 M .

Einzig neueres Werk , unt. Mitwirkg.
hervorragenderEennerherausgegeb.

Hit 100 Chromotafeln.

Prof . Thomö ’ s

Flora
von

Dentschland, Oesterreich
und der Schweiz.

45 Lieferungen 4 I Mark
öd* 4 eleg. Halbfranzbände 54 M .

Stark verbreitetes geschätztes
Werk. 9321 .3 .2

Mit 616 Chromotafeln.

Unsere

Heilpflanzen ,
ihr Nutzen und ihre Anwendung

im Hause.
92Chromobild. m .Text v .Schlmpfky .

8.50 geh. 6.50 M.

Die wichtigst. Giftgewächse
37 Chromotaf. n. Text v . demselben .

2.25 M ., geb . 2 .78 M .

Karlsruhe . Karlsruhe .

J. Bodenmiller,
Herren - und

Knabenkleider - Fabrik .
Verkaufe durchweg sämmtlicheArtikel

zu bedeutend herabgesetzten und Selbst¬
kostenpreisen :
1 großen Posten Anzüge in allen

Mustern und Dessins
von M. 10 — 40,

I großen Posten Knabe» - Anzüge
von M . 3 —10,

1 großen Posten Hosen in Cheviot,
Kammgarn und Buckskin

von M . 2.50—14,
Arbeiterkleider zu sehr billig«

Preisen .
Die Herren Reservisten mache

ich noch extra auf meine billige Offerte
aufmerksam. 9706 .5 .1
J . Bodenmiller ,

38 Kaiserstriche 38 .

Karl Goldmann,

6129*

ilerria-B. DaniB -Ssbiiiaukir
Karlsruhe . Kaiserstr . 227 ,

1hält sich zur Anfertigung nach
j Maatz für Jagd-, Reit - uyb
z Marschstiefel auch für die

empfinbUchsten Füße bestens
empfohlen . Mein Laaer von
all. Sort. Schuhen u . Stiefeln

_ ist reichlichst affortirt.
Reparaturen schnell nud billigst.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Friedrichsbad — Karlsruhe,

Kaiser strasss IF. B,
Schwimmbäder , Wannenbad «. * , Douche «,

Massagen . « «>
Natürliche Soolbäder v. d. Gr . Saline Rappenau.

Atelier Volderauer
12.4 Kreuzstrasse 10 8961

nächst der KaUeretrasie-
Aufnahmen täglich

bei jeder Witterung.
Sonntags geöffnetvon 9—5 Uhr.

Vergrößerungen nach jedem Bilde.
Einrahmung von

Photographien u. a. w.

Massive, gestempelte
Eheringe ,tochzeits -, Pathen-

'elegenheitSgefchenke
empfehlen in großer Auswahl u .
zu billigsten Preisen 7820*

dl. Friedrich & Co,
Juweliere.

Karlaruhoi Kaiserstr. 92,
neben Hotel Erbprinz .

Bruehaal , Kaiserstr. 32.

Lorenz,
Colonial»aüre»-Ha»dl«Rg

Lesfingstraße 44 ,
empfiehlt 5992*

Dehn ’s Linoleum-
FussbodBRglanzlack
in 8 bri klarsten Färb« zum Preis«
von S0 Pfg . für I Pfd .

Die groß« Beliebtheit diese»
Fabrikat» ist der beste Bewrir für
dessen Güte, weshalb man gleich¬
lautende Concurrenz-Fabrikatr als
Nachahmungen zurückweism wolle.

8 . AllmfiKlinBip .
« rsinberg (Hesse«),

fertigt ou> 8831,104

alten Woltsachen
rrtieren

und
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